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Rotionolisierung, Leistungssteigerung und,,Gesundung":
Der Hondel in Deutschlond zwischen den Weltkriegen

Dos Erbe von Krieg und Koiserreich

Der Erste Weltkrieg bildete für den Hondel
einen grovierenden Einschnitt. Seine Stellung
in der deutschen Wirtschoft verönderte sich
grundlegend. Mit zunehmenden Versor-
gungsschwierigkeiten und wochsender Not
bildete er immer weniger die ,,Bosis der Kon-
sumgesellschoft"l, ols deren Goront sein Auf-
stieg seit Mitte des 19. Johrhunderts einsetz-
te. Der Hondel wor l9l4 eben nicht nur ein
simpler Güterverteiler, der dos Gewerbe mil
Rohstoffen u nd Ho lbf erti gfo brikoten versorg-
te und für den Konsumenten Essen, Kleidung
und Wohnungseinrichtungen bereithielt. Er

hotte sich vielmehr zur zentrolen Stimulotions-
instonz der modernen Wirtschoft entwickelt,
zum Motor des Absotzes, zum kommerziel-
len Auge der lndustrie.

Dies wor im Krieg nicht mehr lönger mög-
lich. Die Aufgobe, Woren on Kunden obzu-
setzen, wurde zunehmend von der Aufgobe
überlogert, Woren überhoupt zu beschoffen.
Dominierte einst der Verkouf, so wor es nun

der Einkouf. Die kriegswichtigen Rohstoffe
wurden in immer störkerem Moße zentrol
erfoßt und bewirtschoftet, Kleidung und
Nohrung wurden einem zunehmend rigide-
ren Rotionierungssystem unterworfen. Der
Höndler entwickelte sich zu einem integrolen
Teil stootlicher Kriegsführung, er hotte die
immens onschwellende Zohl stootlicher Vor-
goben oufzugreifen, umzusetzen und immer
ouch inholtlich zu vermitteln. Dorous zogen
viele Höndler Nutzen. Doch zugleich stieg
die Sponnung zwischen Höndler und Köufer,
denn unzureichende Versorgung, quolitotiv
minderwertige Produkte und die zunehmen-
de Teuerung wurden immer ouch dem Hon-
del ongelostet, dem mon - vielfoch zu Recht

- die Begünstigung einzelner Kunden, preist-
reibende Homsterei und Worenzurückhol-

tung zur Lost legte. Dos Recht des ersten

Zugongs zur Wore gewonn in der Kriegszeit
on elementorer Bedeutung. Aus Kunden wur-
den Bittsteller, seine Moiestöt der Höndler
regierte im kleinen Lodengeviert, im Kontor
des Großhondels: ,,Wer die Verköuferin nicht
ehrt, ist der Wore nicht wert."2

Diese Rollenverteilung wurde iedoch nicht
einfoch hingenommen. Der Hondel verlor
wöhrend des Krieges betröchtliche Anteile
des Güterobsotzes, die Köufer wondten sich

- wenn moglich - unmittelbor on die Erzeu-

ger, ,,homsterten" und sorgten so für die
(über)lebensnotwendige Ergönzung der
stootlichen Hungerrotionen. Auch lndustrie-
betriebe und kommunole Verwoltungen gin-
gen zum direkten Bezug der Woren über,
Kontinen- und Logerverpflegung gewöhrlei-
steten eine Grundversorgung. Der etoblierte
Hondel wurde dobei bewußt umgongen.3

So geriet der Distributionssektor wöhrend
des Krieges und vielfoch ouch wöhrend der
folgenden Hyperinflotion zwischen die Fron-
ten. Wöhrend die Kunden Woren zu onge-
messenen Preisen verlongten, schrönkte der
Stoot die Hondlungsfreiheit des Hondels zu-
nehmend ein.a Unmittelbor noch Kriegsbe-
ginn wurden Höchstpreise festgesetzt, eben-
so feste Liefermengen. Kundenlisten wurden
eingeführt, zugleich sonk die Zohl der Hönd-
ler und Verköufer durch die kriegsbedingten
Aushebungen. Kriegsgesellschoften regelten
wochsende Teile des Groß- und Außenhon-
dels, kooperierten insbesondere mit den lei-

stungsföhigen Großbetrieben des Einzelhon-
dels. Die Worenkennzeichnung wurde ver-
bessert, die Quolifikotionsonforderungen on
Höndler stiegen, Preise mußten offen ousge-
zeichnet werden.5 Wöhrend die Grundver-
sorgung on Bedeutung gewonn, sonk der
Stellenwert des Hondels mit gehobenen Kon-

sumgütern wie Möbeln, feiner Kleidung,
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Osnobrück in der Zeil vom l. April
'1913 bis 31. Mörz 1923, Osnobrück
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im Kriege (Beilröge zur Kriegswirtschoft
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zur Kommunolen Kriegswirtschoft I

ll9l6/17]1, Nr. 38, S. 7; Der lebensmit-
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5 Einen Überblick enthalt A. Behre: Noh-
rungsmittel-Geselzgebung und -Kontrol-

le wöhrend der Kriegszeit, in: Zeitschrift

ftir Untersuchung der Nohrungs- und

Genußmiüel 41 ll921l, S. 244-259.
Vgl. F. Stumpf: Dos Wirtschoftsleben, in:

BerichlVerwoltung l9l3 bis 1923,
5.243-250, vor ollem 5.249 f.

Zusommen[ossend: H. Geithe: Wirkun-
gen der lebensmitlelzwongswirtschoft
der Kriegs- und Nochkriegszeit ouf den
Lebensmifieleinzelhondel, slootswissen-

schoftliche Diss. Holle-Wittenberg,
Holle o. d. S. 1925.
Am 5.11.1920 wurde zudem der
Reichsverbond des deutschen Ein- und
Ausfuhrhondels gegründet, der sich

zum 1.7.1927 mit dem Zentrolverbond
zum Reichsverbond des deutschen
Grof! und Ueberseehondels vereinigte.
Vgl. U. Spiekermonn: Rotionolisierung

ols Doueroufgobe. Der deulsche Le-

bensmitteleinzelhondel im 20. Johrhun-
derl, in: Scripto Mercoturoe 3l ll997l,
5.69-129, hier S. 79-82.
Zum wirtschoftshistorischen Hintergrund
vgl. H. Kiehling: Die wirtschohliche
Situotion des deutschen Einzelhondels
in den Johren 1920 bis I923. Die Bei-

spiele des lebensmittel- und Beklei-

dungseinzelhondels, in: Zeitschrift fu r

Unternehmensgeschichte 4l ( 19961,
s. 1-27.

Die Osnobrücker Preisprüfungsstelle
togte beispielsweise olle zwei bis drei
Wochen, so l92l vierzehnmol, 1922
zweiundzwonzigmol (Bericht Verwol-
tung 1924, S. 156).

lndustrie und Hondel im Gebiet der Ver
einigung Niedersöchsischer Hondels"
kommern im 4. Vierteliohr l92l
(NSTAO. Rep. 610, Nr. 44. Bd. l).

Vgl. ehro R. Riel: Köufer und Verköufer
im tebensmittelhondel, in: Deutsche
Wirtschofts.Zeitun g 20 119231, S. 271 f.

Bericht Verwoltung 1924, S. 157.
Angoben noch: Die Enhvicklung des
deutschen Einzelhondels I9l3 bis
1923,in: Wirtschoft und Srotisrik 4
lt924l,5.732 l.

In Osnobrück kom es z. B. nicht zu
einem Rückgong der Einzelhondels-
houpbetriebe.
Dolen noch R. Nieschlog: Der Weg des
deulschen Binnenhondels. Eine Studie
des Deulschen lnstituts für Wirtschohc
forschung, in: Europo-Archiv 2 119Ä7|1,
S. 8l I -8lZ hier S. 814. Die Angoben
beziehen sich ouf dos Deutsche Reich
in den Grenzen von l93Z Die Reolwer-
te wurden mil Hilfe der Reichsindexzif-
fern fur tebensholtung ermittelt.

Mode-, Golonteri+ und Sportworen.6 Die
wirtschoftliche Loge des Kleinhondels wurde
wöhrend des Krieges immer ongesponnter,
do Preisprüfungs- und Wucherstellen die
Hondelssponnen bewußt niedrig hielten,
wöhrend die lnflotion die Reolertröge sowohl
im legolen ols ouch im schworzen Morkt sin-

ken ließ.z Die noch Iongwierigen Vororbei-
ten neu entstondenen Spitzenorgonisotionen
von Einzel- (1919: Houptgemeinschoft des
Deutschen Einzelhondels) und Großhondel
(1916: Gründung des Zentrolverbondes des
deutschen Großhondelss) komen für eine
wirksome lnteressenvertretung zu spöt und
blieben ouch dqnn schwoch.

Die Hypothek des Krieges lostete dem-
noch schwer ouf dem Hondel, zumol die Prc
bleme nicht mit dem Woffenstillstond l918
endeten. Trotz einer gewissen Entsponnung
der Versorgungsloge zwischen l9l9 und
l92l bildere die Zett bis 1923 für ihn eine
von stootlichen Vorgoben und wirtschoftli-
cher Krise gleichermoßen geprögte Phose.9
Sie konn hier nur unter ousgesuchten Aspek-
ten behondelt werden. Do im Zentrum des
vorliegenden Beitroges die Froge stehen soll,
wie der Hondel in Deutschlond ouf die koto-
strophole wirtschoftliche Entwicklu n g im Jo h r-

zehnt der Krise reogiert hot, wie er sich in
der Zwischenkriegszeit enha/ckelt hot und
insbesondere welche Mqßnohmen getroffen
wurden, um zu einer effizienten Gütervertei-
lung zu gelongen, ist die lnflotionszeit Teil
einer nur kursorisch zu behondelnden Vorge-
schichte.lo
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nicht obhelfen. Zwischen Einkouf und Ver-

kouf schwond dos Behiebskopitel des Hon-
dels, zugleich fuhrte die elementore Not zu
wochsenden, vielfoch offen ousbrechenden
Konflikten.l3 ln Osnobrück ftihrten Versor-
gungsprobleme und Preissteigerungen zu
schweren [ebensmittelunruhen im Februor
und Juni l9l9.14

Wie groß die Probleme des Hondels wo-
ren, lösst sich on der Zohl der Betriebe er-

kennen. Wöhrend des Weltkrieges wor die
Zohl der Einzelhondelshouptbetriebe mit Be
schöftigten stork gestiegen, nohm von l913
45.175 ouf l918 53.276 zu. Nun ober be-
gonn ein deutlicher Rückgong, 1923 wurden
nur noch 47.856 Houptbetriebe gezöhlt.15
Auch wenn hier Gebietsverluste mit hinein-
spielten, so gob es doch reichsweit eine ein-
deutige Trendumkehr, die ollerdings regionol
leicht obweichen konnte.l6 Die Stobilisierung
der deutschen Wöhrung ermöglichte ob
1924 ouch eine Festigung der Loge des
Hondels. Es begonn ein bis 1929 wöhrender
Aufschwung.lT Gleichwohl hinterließ die ln-
flotion tiefgreifende Probleme. Zwischen
Höndler und Köufer bestqnd ein gespoltenes
Verhöltnis, der unousgesprochene Vorwurf
regelmößiger Vorteilsnohme. Dos Ende der
Rotionierung und Preisbindung schuf neue
Rollen, nun golt es umzulernen: ,,An dle Stel-
le der Jogd noch der Wore ist [...] der
Kompf um die Kundschoft getreten."lS Doch
einer neuen ServiceOrientierung stond die
gesunkene Kopitolkroft entgegen. Dos Pro
blem wurde durch die zurückhohende Kredit
vergobe der Bonken zusötzlich verschörft, so
doß monche lnvestition in einen neuen Lo-

den, neue Logerutensilien oder Weiterbil-
dung des Personols erst einmol unterblieb.
Die Kriegs. und lnflotionserfohrung störkte
ouch den Rückbezug ouf die Fiktion eines
selbstöndig ogierenden, die Choncen der
Volkswirtschoft selbstbewußt nutzenden Kouf-
monnes. Er stond im ökonomischen Kompf
ums Dosein gegen die Großbetriebe, gegen
dos ,,seelenlose" Kopitol, dessen ononyme
Mocht mon gerode so elementor erfohren
hotte. Wöhrend vor dem Ersten Weltkrieg
vielföltige Ansötze zu einem reolistischeren
Wettbewerbsverstöndnis ouch im Hondel be-
stonden, wor dieses noch der lnflotion stork
ideologiebeloden.l9 Der Aufschwung schien
ollerdings Choncen für olle zu bieten, so
doß die bestehenden Konflikte noch nicht
zum Ausbruch komen und der Blick erst ein-
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Zernierung und Geföhrdung: Die
longe lnflotion und ihre Folgen

Die longe, seit 1914 sich oufstouende lnflo-
tion trof den Hondel noch Kriegsende hort.
Grund wor u. o. die Preistreibereiverordnung
v. 8.5.1918, die übermößige Gewinne unter
Strofe stellte. Do die stootliche Preisonpos.
sung deutlich hinter der foktischen Preisent-
wicklung hereiltell, stond der Höndler viel-
foch vor der Alternotive, diese und ondere
Verordnungen zu mißochten oder ober Ver-
luste in Kouf zu nehmen. Die Hondelsspon-
nen logen unmittdlbor noch dem Krieg nied-
riger ols 1913, der Hondlungsspielroum wor
doher begrenzter. Auch die noch den Kriegs
entbehrungen durchous vorhondene,,on
Koufwut grenzende Kouflust"l2 konnte dem
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mol ouf den. eigenen Betrieb und die eigene
Arbeit gerichtet wurde.2o

Rotionolisierung oder Amerikonisie,
rung?

Weltkrieg innerbehiebliche Rotionolisierunq
ongemohnt und eingefordert hotten.25 WeI
terführender wor die neuortige und in ihrer
Großzügigkeit und Konseguenz einzigortige
Enhvicklung des Hondels in den USA, des.
sen Effizienz und Leistungsfahigkeit zur deut-
schen Niederloge im Weltkrieg sicherlich
beigekogen hotte. Doch obseits der Begei-
sterung hotte der Weltkrieg nochholtige Ste
reotypen geschoffen und verschörft, die nun
ouch in die Auseinondersetzung über die
Rotionolisierung des Hondels einfloßen. Wur-
den vor dem Ersten Weltkrieg die noch US-
Vorbild eingerichteten Neueiungen etwo bei
Worenhöusern, Abzohlungsgeschöften (Sin-
ger-Nöhmoschinen) oder Mossenfiliolisten
(Solomonder-schuhe) ohne eine breite öf-
fentliche Debotte über deren kulturelle Fol-
gen okzeptiert, so önderte sich dies wöhrend
der Weimorer Republik.

Die Rotionolisierung ließ nun die Ver-
heißung oder ober Gefohr einer ,,Amerikoni-
sierung" von Hondel und Gesellschoft ouf
die Togesordnung treten. lnnovotionen im
Hondel wurden nicht ollein ,,sochlich,, erör-
tert, sondern immer vor dem Hintergrund klor
konturierter kultureller Muster. Der Jeubche
Köufer wurde gegen die kolte normierende
Anolyse des Experten mobil gemocht: Seine
lndividuolitöt, sein Hong zur euolitötswore,
seine breite, nicht ollein ouf Geld zielende,
sondern ouch Kunst und Kultur umgreifende
Bedürfnisstruktur schienen sich strikt obzuhe.
ben vom stondordisierten Lebensstil in den
USA.26 Dort schienen Geschwindigkeit und
Geld dos öffentliche Leben zu beherrschen,
woren Oberflachlichkeit und servile Dienst-

Tötigkeitsbericht der lndustrie. und Hon-
delskommer zu Osnobrück fur dos.lohr
1924 (NSIAO, Dep. 3 b lV, Nr. l5l4).
Vgl. etwo F. Borrmonn: Zeitgemöße
Betrochtungen über den Einzelhondel.
(19241, in: Ders.: Sie oder wir - Moh-
nungen zu persönlicher Tüchtigkeit, zu
slondespolitischem und zu genossen-
schoftlichem Zusommenschluß im [+
bensmittel-Einzelhondel. Aufsötze, Re-

den und Berichte fur die Erholtung der
lndividuolwirtschoft, Berlin-Wilmersdorf
r929, S. 6l-68.
Diese Hinweise gelten primör für den
Einzelhondel, denn dieser wor insge-
somt homogener ols der Großhondel,
über den pouschole Urteile sich zumeist
verbieten. Grundlegende lnformotionen
entholten: Zenlrolverbond des Deut-

schen Großhondels einschl. des Ein-

und Ausfuhrhondels (H9.): Wesen, Be-

deutung und Orgonisotion des Deut-
schen Großhondels, Berlin o. J.;
A. [ompe: Großhondel, in: Hondwörter-
buch der Stootswissenschohen, 4. Auf-
loge, Ergönzungsbond, Jeno 1929,
S. 334-384; J. Tiburtius: Die Bildung
der Worenkreise im Groß und im Ein-

zelhondel und ihre betriebswirtschqftli-
chen Ziele, in: Absoh:forschung und
Absotzproxis in Deutschlond (Schriften-
reihe der Forschungsstelle fiir den Hon-
del beim Reichskurotorium ft,r Wirt-
schoftlichkeit Neue Folge 2), Stuttgort
1937,5.7494.
Vgl. hierzu ehryo K. Bücher: Speziolisie-
rung, Normolisierung, Typisierung, in:
Zeitschrift für die gesomte Stootswissen-
schoh 76 (1921), S. 427-439; NSTAO,
Rep. 610, Nr. 44, Bd. l: Minisreriolblotr
der Hondels- und Gewerbeverwoltung
von 20.2.1922, betr. Hebung der Wirt-
schoftlichkeit in lndustrie und Hond-
werk. Toylors ldeen wurden zuvor ouch
im Hondel rezipiert, doch noch gob es
keine gezielte Anwendung. Vgl. etwo
R. Woldt: Amerikonismus, in: Hond-
lungsgehilfen-Zeitung l7 ( l9l3),
s.162-164.
Vgl. W Herrmonn: Die Rotionolisierung
im tebensmittelhondel, in: Die Bedeu-
tung der Rotionolisierung für dos Deut-
sche Wirrschoftsleben, Berlin 1928,
S. 359-4,l0, hier vor ollem S. 369.
l. M. Witte: Neue omerikonische Ver-
koufs und logerverfohren. Zweck und
Ziel der Plonobteilung im Einzelhondel,
Berlin 1928, S. 30.
Ebd., S. 32.
Vgl. ehro J. l-üdecke, E. [üdecke: Ge
somt-Orgonisotion des modernen De.
toilgeschöftes, Berlin l9l3; A. Doerr:
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Entwicklung ousgesuchter Hondelszweige in Osnobrück tglg-193g
Zusommengest. n. AdreflBuch für die Slodt und Feldmork Osnobrück 1919. 3l . Ausgobe, hg. v. G. Elstermonn, osno-
brück l919; AdreflBuch for die stodt und Feldmork osnob rück 1922/23. rz. ausgäbe,'hglv. G. Elstermonn, osno-
brÜck1922;AdreßbuchderStodtunddeslondkreisesosnobrück 1929/lg3o.sä.nrrgäU",hg.v.HermonnElster-
monn, OsnobrÜck 1929; Adreßbuch der Stodt und des londkreises Osnobrück 1934ß5:. 39.Ausgobe, hg. v. Her-
monn Elslermonn, Osnobrück 1934; Adreßbuch der Srodt und des [ondkreises Osnoürück lg3g/ig.42. Äusgobe,
hg' v' Hermonn Elslermonn, os:':b-r!ck 19q8. Die Angoben in Klommern enrhohen die Großhondlungen. Die ä"rolk*
rungszohl stieg derweil von l9l9 86.026 über lg29 i4.934 ouf l93g 97.g48.

20

Die Rotionolisierungsdiskussion begonn im
Hondel - onders ols in der lndustrie - erst
noch dem Ende der Hyperinflotion. Gob es
zunöchst Vorüberlegungen onhond der
bekonnten Strotegien der Arbeitsphysiolo-
giezr, so reisten ob 1925 verschiedene Stu_
dienkommissionen in die USA. Die Teilneh-
mey'innen komen meist begeistert zurück,
und ihre Rotschlöge zielten ouf eine ollge-
meine Kostensenkung, um internotionol wett-
bewerbsföhig zu sein. Doher wor die Durch-
schlogskroft ouf den (BinnenJHondel b+
grenzt, doch die Reisenden betonten, dos
ouch dieser von der Rotionolisierung der
Produ.ktionssphöre nicht obzukoppeL sei.22
Es gelte ,,nur, sie in die Sproche äes ieweili-
gen Geschöftszweiges zu übertrogen.,,23
Rotionolisierung im Hondel bedeuiete
onfongs vor ollem betriebswirtschoftliche
Optimierung; sie wor technisch ousgerichtet,
zielte ouf neues, in Zohlen umseEbäres Wis.
sen, ouf einen ,,neuen Geist der Sochlich-
keil"24.

Eine neue Kultur golt es ouszubilden, die
mit o.lten, ein geschliffenen Erfo h ru n gswerten
broch, die nicht die erfolgreiche ArLeit vor
dem Ersten Weltkrieg einfoch fortschrieb.
Dobei knüpfte mon weniger on die deut-
schen und europöischen Theoretiker der Be.
triebswirtschoft on, die schon vor dem Ersten
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,,Meine Helferin, die Anker-Kosse,,
Plokot, Ankerwerke AG (Bielefeld), 1930,
60x43cm
Westfölisches Wirtschof tsorchiv Dortmund,
S 16, Nr. l0OO74

26

Die Hondelstechnik ols Wissenschoft,
in: Deulsche Wirtschofis.Zeitung I
( I 905), Sp. 986-989; Spiekermonn:
Bosis der Konsumgesellschoh, S. 5Zl f.
lmmer wieder wurde die Kopitolkroft
der U$Ökonomie ols wesentlicher
Unterschied betont, so etwo J. Tiburtius:
Die wirtschoftliche Loge des deutschen
Einzelhondels, in: F. Effer (Hg.): Der
Deutsche Einzelhondel in Stoot und
Wirtschoft, Düsseldorf 1926, S. 3G39,
hier S. 38.
E. Bloch: Dos Prinzip Hoffnung, Bd. '1,

Fronkfurt o. M. 1985, S. 396.

bereitschoft üblich, symbolisierte dos,,Loden-
löcheln des Verköufers"27 die Verzweckung
des Menschen unter den lmperoliv des Koi-
merzes.28 Trustbildung, tönende Reklome
und Automobilisierung des Verkehrs schienen
ouch in Deutschlond Vorboten einer tiefer-
greifenden Umwölzung zu sein. Die Rotiono-
lisierung des Hondels stond doher von Be.
ginn on unter einem kulturellen Vorbeholt,
der ihre Choncen strikt beenqle bzw. soezi-
fisch deutsche Lösungen unterstützte.29 Die
Auseinondersetzung über dos künftige profil
des Hondels wor doher immer ouchline
Auseinondersetzung über dos künftige profil
der deutschen Gesellschoft, der deÄchen
Kultur.30 Die,,deutschen Hondelsmono-
ger"3l hoften diese volkswirtschoftliche und
kulturelle Dimension der Rotionolisierung
stets zu bedenken, ouch wenn sie ihre Äufgo-
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be primör ols betriebswirtschoftliche Opti-
mierungsstrotegie verstonden.

Die Rotionolisierung im
Einzelhondel

Dos Grundproblem des Hondels bildeten
innerbetrieblich die gleichermoßen in Groß
und Kleinhondel gestiegenen Kosten.32 Sie
resultierten ous erhöhten Personolkosten, hö-
heren Aufwendungen für Mlete und lnnen-
ousstottung sowie longe oufgeschobenen
lnvestitionen.33 Bosis leglichÄr Rotionolisie-
rung wor die Tronsporenz und Zurechenbor-
keit der Kosten, um sie donn gezielt senken
zu können.34 Der Hondel, insbesondere der
Einzelhondel, wor durch enorme Beschöfti-
gungsschwonkungen gekennzeichnet. ln der
Woche bildeten der Freitog und Somstog die
Houptverkoufszeiten, generell wurde om spö-
ten Nochmittog und frühen Abend wesent-
hch haufiger eingekouft, iohreszeitlich rogten
dos Oster- und dos Weihnochtsgeschöft 

-

besonders hervor.3s Do Bedienung tiblich
wor, mußte der Personolbestond stets on der
oberen Auslostungsgrenze geholten werden,
so doß dos Personol vielfoch nicht voll ous-
gelostet wor. Betriebswirtschoftlich mochten
doher Nebentötigkeiten wie Verpocken,
Dekorieren oder Austrogen durchous Sinn,
doch die ,,Leistung des Doseins"36 verursoch-
te trotz on sich geringerer Löhne höhere per-

sonolkosten ols in der lndustrie. Zugleich
bonden relotiv große Loger betröcfidiche
Teile des Bekiebskopitols. Kostenminimierung
wor durch eine Konzentrotion der Sortimen-
te, durch Stondordisierung und Typisierung
der Wore möglich. Doch hier mußte der 

-
Kunde mitspielen. lhn zu einem bestimmten
Koufverholten zu erziehen wurde doher
immer wichtiger. Dozu diente eine gezielte
Reklome, die Optimierung der Schoufenster-
gestoltung und der lnneneinrichtung. Hier
zeigen sich innere Probleme der Kostende-
gression, die immer nur ein Abwögen zwi-
schen verschiedenen Kostenorten iein konn-
te. Umsotzsteigerung wor dobei nur ein Mit-
tel, um den Logerumschlog zu erhöhen, die
Kopitolkosten olso zu vermindern.

Die Rotionolisierung bosierte ouf einem
neuortigen Kostenbewußtsein, dessen Sym-
bol die Kennzohlwurde, deren Abbild äie
Verloufskurve wor. Mit Hilfe obstrokter und
sehr spezieller Doten wurde der Betrieb

U]{D LL.
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lronsporent, konnten Schwochstellen gezielt
ongegongen werden.37 Dos golt ober ouch
im Vergleich zu öhnlichen Hondelsbetrieben,
die mittels Behiebsvergleich nun durchleuch-
tet wurden.38 Die Rotionolisierung schuf
neue Wissensformen, die dos ohe Erfoh-
rungswissen, die Kenntnis von Kunden und
Woren systemotisch ergönzte.

Genou hier ober log dos technische Pro-

blem einer umfossenden Rotionolisierung.
Der Hondel wor deutlich vielgliedriger und
weniger systemotisierbor ols die lndustrie,
eine ,,Verkoufsfobrik"39 konnte ouch theore-
tisch nicht konzipiert werden. Dobei hinder-
len weniger die in der TonteEmmo-Romontik
immer wieder erwöhnten persönlichen Bezie-
hungen zwischen Köufer und Höndler, denn
diese nohmen zumindest in Groß und Mittel-
stödten seit den lSgOerJohren ob. Ein Hon-
delsfunktionör betonte: lm,,wesentlichen ist
es doch so, doß heute ein Geschöftsmonn
den überwiegenden Teil der Woren on
Unbekonnte verkouft, doß ober die Wore
selbst bekonnt ist, weil es Morkenwore ist,
die mon in iedem Loden bekommen konn."4o
Auch die Grundonnohme eines voll funktio-
nierenden morktwirtschoftlichen Systems ist
selbst für die Hochkoniunktur der Weimorer
Republik froglich. Denn rrorz der vielföltigen
Klogen über den sich verschörfenden WLtt-
bewerb gob es systemotischen Preiswettbe,
werb nur vereinzelt. Kostenvorteile und domit
Gewinnmöglichkeiten ließen sich vielmehr
durch einen systemotischen Kompf um den
Robott erzielen, den der Produzent bzw. der
Großhöndler dem Einzelhöndler zuoestond
oder einröumen mußte.4l Ein derortiinge-
spieltes, fost schon bürokrotisch funktionieren-
des System wöre durch eine systemotische
Rotionolisierung oufgebrochen worden -
und doron woren viele nicht interessiert. Stott
ouf umfossende Betriebsonolyse und -opti-
mierung wurde vielmehr einseitig ouf Umsol-
zerhöhung gesetzt - gewiß keingeeignetes
Mittel, wenn die Struktur eines Betriebls
folsch ongelegt wor.42 Und porollel erschien
der Köufer ols gleichsom unbelehrborer Fok-
tor, dem regelmößig ein überhiebener Drong
zur Worenfülle nochgesogt wurde, dem letzi-
lich zu dienen ober Zielsetzung des Kouf-
monnes sein sollte. Rotionolisierung bedeute-
te im Hondel eben keine umfossende plon-

borkeit und Steuerborkeit von Betrieb und
Leben, sondern begrenzte Einzelschritte mit
norwendig begrenzten Effekten.

BET PIEBIICHE GRUIIDZAHIBI
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Stolistische Kennzohlen
(KOSIOL, Erich: Stotistik im Einzelhondelsb+
rieb, Die Bekiebswirtschoft 25, 1932,
S. 78-86, hier S. 80)

Vgl. etwo H. Scheyhing: Dos Vordrin-
gen von Großunternehmungen im ome
rikonischen Einzelhondel, wirtschohs
und soziolwisschenschoftliche Diss.

Köln, Kossel I930, S.4650.
Dies zeigl sich ouch in der wissenschoft-
lichen Diskussion, vgl. dozu O. von
Nell-Breuning, O. Sponn, E. lederer:
Die Güterverleilung in der GesomtwirF
schoh. Drei Vortröge, Berlin 1932.
Vgl. etwo den Diskussionsbeitrog von
Leon Zeiilin, in: J. Hirsch, K. Brondt: Die
Hondelssponne, Berlin 1931, S. l4l-
145, vor ollem S. 142.

B. Hoffmonn: Die Bedeutung der
Umschlogsgeschwindigkeit in der deu!
schen Konsumgenossenschohsbewe.

gung, in: Konsumgenossenschoftliche

Rundschou 23 (19261, S. 650-651,
hier S. 650.
So sliegen die Gesomtkosten im Koloni-
olworeneinzelhondel von l913 bis
1925 von 6,6 ovt 11,7 Prozent des
Umsotzes, im Textilieneinzelhondel zwl
schen l9l3 und 1927 von 12,7 oul
17,1 Prozent. lm lebensmifelgroßhon-
del erhöhten sich die Kosten zwischen
l9l3 und ]925 von 5,2 ouf 8,6 Pro
zent, im Viehgroßhondel von 3,8 ouf
8,0 Prozent und im Großhondel mit
Herrenstoffen von 9,3 ouf l3,l Prozent
(Angoben noch J. Hirsch: Die Bestim-

mungsgründe der Hondelssponne, in:

Ders., K. Brondt: Die Hondelssponne,
Berlin 1931, S. l3-83, hier S. 28).
J. Hirsch: Die Kosten im Hondel, in: Die
Grundlogen der Hondels-Enquete.
Ergebnisse der Frogebogen-Erhebun-

gen im Einzelhondel und Großhondel
(Verhondlungen und Berichte des Unter-

ousschusses für Gewerbe: lndustrie,
Hondel und Hondwerk [lll. Unterous-
schußl 9. Arbeitsgruppe [Hondel] t),
Berlin 1929. S.2A-78.
Vgl. detoillieaer den Überblick von R.

[ieberich: Frogen der Rotionolisierung
im Einzelhondel, stootswissenschoftliche
Diss. Heidelberg, Londou 1931.
H. Grünboum: Die Umsotzschwonkun-
gen des Einzelhondels ols Problem der
Betriebspolitik (Vierteliohrshefte zur
Koniunkturforschung, Sonderheft I 0),
Berlin 1928.
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Es golt beispielsweise, Verköufer gezielt
zu schulen und den Einkouf in Genossen-
schoften der Höndler sowie ersten freien Ket-
ten des Großhondels störker zu bündeln.
Auch Hondelsmorken sollten ols Gegenge-
wicht zum Morkenortikel der Produzlnten
intensiviert werden, und die Konsumfinonzie.
rung sollte vor ollem durci Teilzohlungsonge
bote unterstützl werden.43 Letztere *rid.n
wöhrend der Weltwi*schoftskrise nohezu
po rolysiert, d ie Teilzohlun gsverkö ufe son ken
vom Höchststond 1929 bis 1932 um co.
71 

.%.44 Die Logerholtung wurde longsom
verbessert, im Textiliengroßhondel wurde
nun über den ,,Kouf von der,Hond zum
Mund"'45 geklogt. Wöhrend der Weltrvirt-
schoftskrise beschleunigte sich dieser prozeß
deutlich, doch zugleich zeigte sich, doß der
I ndikotor,,Umschlogshöufigkeit"a6 nichr
unbed,ingt wirtschoftliche Erfolg widerspie
gehe.47

Neue Verkoufsmethoden blieben in den
Anföngen stecken: Zu denken ist hier etwo
on dos Verkoufswogensystem von Migros,
welches ongesichts seiner Erfolge in Jer
Schweiz vom Fochhondel erbittert bekömoft
wurde und in Berlin letztlich scheiterte,4s
oder on die ,,Reisekoufhöuser" Süddeutsch-
londs, fohrbore Verkoufsstellen einzelner
Fobriken,4g bzw. on die neuen Roodside-

34
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Selbstbedienungsloden Eklöh
Fotogrofie, Osnobrück 

.l938

Privotbesitz H. Fockler

36 Hirsch:Bestimmungsgründe,S.60.
37 K. M. Heuler: Zeitstudien beim Schuh-

verkouf, in: lnduslrielle Psychotechnik 4

1192711, S. l-6; von Foerster: Verkoufs-

kunst und Orgonisotion im Einzelhon-

delsbekieb, in: lndushielle Psychotech-

nik 5 (1928), s. 126128, S. 147-158.
38 Richtlinien für den Wöscheeinzelhon-

del. Erweiterler Sonderdruck ous der
Zeitschrift für Hondelswissenschoft und

Hondelsproxis, Berlin o. J.; Der Belrieb+

vergleich im Hondel. Beilröge zu seiner

Methode und Entwicklungsgeschichte,

in: FfH Mitteilung en 4 11933/341,
s.95-lll.

39 Hirsch:Bestimmungsgründe,S.69.
40 Redslob: Die Stellung des Einzelhondels

im kulturellen Leben unserer Gegen-

wort, in: Effer (Hg.): Der Deutsche Ein-

zelhondel, S. 46-53, hier 5.47.
4l Hirsch: Bestimmungsgründe, S. 32.
42 Kritisch hierzu schon J. Tiburtius: ,,Die

volkswirtschoftliche [eistung des Einzel-

hondels", in: Gegenwortsfrogen des

Einzelhondels lll. Ansprochen und Vor
lröge ouf der Einzelhondelslogung vom

15.bis22. Seplember 1929 in Hom-

burg, Berlin-Wilmersdorf 1929, S. 75-
107, hier S. 85.

43 Vgl. ollgemein J. Tiburtius: Verkoufsbero-

tung im Einzelhondel, in: Mogozin der
Wi*schoft NF 4 (1928), S. 1575-

1 577 ; W. Vershofen: Moderne Absotz-

formen, in: B. Horms (Hg.): Struktur-

wondlungen der Deutschen VolkswirF

schoft 2, 2. Aufloge, Berlin 1929,
s. 116-124.

44 J. Tiburtius: Der Deutsche Einzelhondel

im Wirtschoftsverloui und in der Wi*-
schoftspolitik von 1925-35, in: Johr-

bücher für Notionolökonomie und Stoti-

stik 142 (1935), S. 562-596, S. 693-
719, hier S.582.

4s Selbstöndiger Großhondel mit Textilien
(Verhondlungen und Berichle des Unter-

ousschusses für Gewerbe: lndustrie,

Hondel und Hondwerk [lll. Unterous
schußl 9. Arbeitsgruppe [Hondel] l3),
Berlin 1931, s. 26.

46 Unter dem Begriff der Umschlogshe ufig-

keit foßte mon die Anzohl des in Geld
ousgedrückten Umschlogs einer Wore
oder eines logers pro Johr.

Morkets, olso der Direktobsotz von londwir!
schoftlichen Produkten on outomobilisierte
Stödter.so Den Kühlschrönken in den Löden
wurde - ols Teil einer umfossenderen KühL

kette - eine große Zukunft vorousgesogt,
doch die erhoffte innere Reform des Hondels
blieb ous, denn noch woren die Geröte zu
teuer, fehlte vor ollem der höusliche Kühl-

schronk, um gekühlte Woren löngerfristig
oufbewohren zu können.5l

Dos golt ouch für dos neue Prinzip der
Selbstbedienung, welches Ende der l9lOer
Johre durch die US-omerikonischen Piggly-
Wiggly-Löden eingeführt und wöhrend der
192Oer Johre immer wieder diskutiert wurde.
Für dos Deutsche Reich schien diese neue
Absotzmethode wenig geeignet, do sie eine
betröchtliche Umstellung für die Kunden be-

deutete, eine hohe Produktstondordisierung
und leistungsföhige Verpockung voroussetzte
sowie sich nur bei hohen Personolkosten be
triebswirtschoftlich rechnete.S2 Es ist ober
sehr wohrscheinlich, doß schon deutlich vor
dem Osnobrücker Herbert Eklöh (1938) er-

ste Versuche mit Selbstbedienung in Deutsch-

lond stottfonden - doch eine systemotische
Umsetzung unterblieb.53 Eindeutige Vorfor-
men finden sich ollerdings in den Einheits-

preisgeschöften, wo der direkte Kontokt zur
Wore Teil des Verkoufskonzeptes wor.54

Diese Ansötze dürfen nicht dorüber hin-

wegtöuschen, doß spötestens mit Beginn der
Weltwirtschoftskrise der Begriff der Rotionoli-
sierung eine eindeutig negotive Bedeutung
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bekom, die sich nicht ollein ouf die lndustrie
( Rotionolisierung gleich Arbeitsplotzobbou)
begrenzte. lm Hondel golt sie ols Fehlschlog:

,,Woren wir vordem vom Rotionolisierungs-
toumel ergriffen gewesen, infiziert durch dos
gelobte Lond Ameriko, so stehen wir ietzt
endlich on der Schwelle der Erkennlnis, doß
der einzelne Betrieb nicht ouf sich selbst
steht, sondern unlöslich mit der Volkswirt-
schoft verbunden ist. Die Betriebswirtschoft
ist olso obhöngig von der Volkswirtschoft.
Doß dieses Moment vollstöndig oußer ocht
gelossen worden ist, ist der größte Fehler in

der letzten Wirtschoftsepoche."Ss Die Ein-

heitspreisgeschöfte golten ols einzig greifbo-
re Ausnohme, ols Beleg für grundsötzlich
mögliche Rotionolisierungserfolge.s6 Der
plonerische Optimismus iedoch, der noch
Mitte der 192Oer Johre ollseits herrschte, er
wor verflogen. An die Stelle einer outono-
men, von selbstöndig entscheidenden Betrie-

ben getrogenen Rotionolisierung trot eine
von stootlichen Moßnohmen gestützte und
getrogene Strotegie, die volkswirtschoftlich
koordinieren sollte und zugleich die Leistun-

gen der Höndlerpersönlichkeit nicht oußer
ocht ließ.

Grundlogen hierfür wurden ollerdings
schon wöhrend der Weimorer Republik
gelegt, etwo durch die Gründung des Berli-
ner Instituts für Koniunkturforschung, des Köl-

ner lnstituts für Einzelhondelsforschung, der
Berliner Forschungsstelle für den Hondel
sowie des Fochousschusses für Hondelswis-
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senschoft beim Reichskurotorium fUr Wirt-
schoftlichkeit.sT Auch die Forschungen der
Wirtschoftsenqu6te, deren Untersuchung von
17.000 Betrieben des Gro& und Einzelhon-
dels in I3 voluminösen Bönden Plotz fond,
zeigten die hohe Bedeutung, die Stoot und
Wissenschoft einer betriebswirtschoftlich fun-
dierten Rotionolisierung des Hondels bei-
,oß.n.58

Die Dynomik der Großbetriebe - gebremst

Bevor wir dos verönderte Verstöndnis von
Rotionolisierung weiter verfolgen, ist ein Blick
ouf den gesomten Hondel gewiß hilfreich.
Die Zohl der Einzelhondelsbetriebe stieg von
768.618 1925 ouf 843.611 im Johre 1933,
sonk donn bis 'l939 ouf 833.192. Dogegen
nohm die Zohl der Beschöftigten ieweils zu,
erhöhte sich von 1.647.404 über 1.916.863
out 2.226.876.5e Dur durchschnittliche Ein-

zelhondelsbetrieb wurde größer, die Zohl
der Beschöftigten pro Betrieb stieg von 1925
2,14 über 2,27 ouf 2,67 im Johre 1939. Do
Leistungsföhigkeit mit Größe in Verbindung
gebrocht wurde, sproch dies nicht ollein für
einen longsom"n Übergong zum mittelstöndi-
schen Fochgeschöft, sondern für einen
begrenzten Erfolg der Rotionolisierung.
Gönzlich onders entwickelte sich ollerdings
- wenngleich ouf onderem Niveou - der
Großhondel. Die entsprechende Relotion log
1925 bei 4,84 173.012 Betriebe; 836.636
Beschaftigte), sonk bis 1933 out 4,52
( 149.000 Betriebe; 674.000 Beschöftig-
te)60. Wöhrend die Weltwlrtschoftskrise
gerode im vergleichsweise kopitolschwochen
Lebensmitteleinzelhondel zu vielen Krisen-
gründungen führte, brochen im Großhondel
die Dömme6l . Die Doten verbesserten sich
wöhrend der l930erJohre, doch ouch
1939 log die Zohl der Betriebe mit 171.256
noch unter dem Wert des Johres 1925.
Zugleich ober stieg die Zohl der Beschöftig-
ten ouf 899.753, pro Betrieb woren dos
5,25.62

Wie wenig solche groben Durchschnitts-
zohlen über die foktischen Rotionolisierungs-
erfolge oussogen. wird offenbor, wenn mon
sich die Entwicklung der Großbetriebe des
Einzelhondels nöher onschout. Zwischen
1924 und 1930 verdreifochten sich die
Umsötze des Zentrolverbondes deutscher
Konsumvereine von 38] oul 1.240 Mio. RM,
die des Reichsverbondes deutscher Konsum-

vereine verdoppelten sich derweil von 100
quf 205 Mio. RM.63 Mit einem Morktqnteil
von 4,6 % hotten sie 

,l930 
die Worenhöuser

überholt, deren relotiver Anteil zwischen
1924 und 1930 gleichwohl von 3,9 % ou[
4,1 % gestiegen wor.64 Der selbstöndige
Fochhondel umgriff zwor noch wie vor fost
vier Fünftel des Gesomtumsotzes, doch seine
Position schwond gerode bei preiswerten
Verbrouchsgütern, insbesondere bei Lebens-

mitteln. Zwischen 1924 und 1932 verlor der
Fochhondel dort ehvo l0 % Morktonteil,
wöhrend die neuen Betriebsformen - dorun-
ter ouch die rosch expondierenden Mossen-
filiolisten - 1932 knopp 24 % der Umsötze
ouf sich vereinigten.65

Dieser kommerzielle Erfolg wor eng mit
der intensiveren Rotionolisierung dieser
Betriebe verbunden. Die Umschlogshaufig-
keit log bei den Konsumvereinslöden des
Zentrolverbondes (unter Abrechnung des
Bockworen- und Milchobsotzes) 1930 bei
20,7 pro Johr, wöhrend der Wert 1924bei
14,2 gelegen hotte. Auch beim Reichsver-

bond deutscher Konsumvereine wurde dos
Loger 1930 i6,9mol umgeschlogen. Die
Vorteile gegenüber der Konkurrenz woren
deutlich, die Zentrolloger der Genossen-
schoften ermög I ichten relotive Kostenvorteile.
Bei der Edeko log die Umschlogshöufigkeit
1930 bei Z'1, wöhrend 1926 erct 6,5 er-
reicht wurden. Domit erreichte sie 1930

iedoch lediglich den Durchschnittswert selb-
stöndiger Koloniolworengeschöfte, die 1926
nur ouf einen Wert von 5,5 gekommen wo-
ren. Die Mossenfiliolisten ordneten sich
ebenfolls hier ein, sie hotten iedoch eine
deutlich bessere Kostenstruktur ols der
Focheinzelhondel.66

Die einzelnen neuen Betriebsformen ver-

stonden es in unterschiedlicher Weise, ihren
Anspruch einer modernen, einer zeitge-
mößen Versorgungsweise symbolisch zum
Ausdruck zu bringen. Wöhrend die Konsum-
genossenschoften ihre Fobrikotionsbetriebe,
ihren Fuhrpork, ihre Mitgliedsmossen in

Druckwerken, Umzügen und zukunftsweisen-
den Porolen feierten, errichtete die Korstodt
AG om Berliner Hermonnplotz beispielswei-
se ein steinernes Monument, Europos
modernstes Worenhous.6T

Do woren die Konsumgenossenschoften
vorsichtiger, obwohl ouch sie in den spöten
192Oer Johren zohlreiche neue Koufhous-,
Loger- und Fobrikbouten errichteten. Die

47 B. Benning, R. Nieschlog: Umsotz,

logerhohung und Kosten im deutschen

Einzelhondel 1924 bis 1932 (Viertel-

iohrshefte zur Koniunkturforschung, Son-

derheh 32), Berlin 1933, 5.24-26.
48 Vgl. F. Morboch: Eine neue Methode

des Lebensmittelverkoufs. Dos schweiz+
rische MigrosSystem, in: Mogozin der
Wirtschoft NF 6 (,l930), S. 840-844.

49 Dos Reisekouftrous, in: Mogozin der
Wirtschoh NF 3 (19271, S. 1791-1793.

50 K. Brondt: Die Möglichkeiten und Gren-

zen der Senkung der Hondelssponne

bei londwirlschoftlichen Produkten, in: J.

Hirsch, Ders.: Die Hondelssponne, Ber-

lin 1931, S. 85-tlt, hier S.99.

'' Vgl. M. Hirsch: Die Zukunftsoufgoben

der Köhetechnik, in: Zeitschrift für die
gesomle Köhe-lndustrie 38 (1931),

S. 129-135, vorollem S. l3l f.
52 Vgl. J. Hirsch: Deutsche und omerikon!

sche Wirtschoftsmethoden im Einzelhon-

del, in: Effers (Hg.): Der Deutsche Ein-

zelhondel, 5.74-90, hier S. 82 f.
53 Die spötere Rezeption des Eklöh-l-odens

ziehe porodoxerweise störker ouf die
durchweg verpockte Wore ols ouf dos

neue Verkoufssystem, vgl. P. König:

Neue Wege zur Leistungssteigerung, in:

DHR 32 (19391, S. 25 f., hier S.26.
54 W. Pelletier: Zum System der ,,Einheits-

preise", in: Deulsche Hondels"Worle l7
(,l9291, S. 185-189, hier S. 185.

s5 Die induskielle Rotionolisierung und der
Einzelhondel, in: Deutsche Hondels
Worre l9 (1931), S. 74-76, hier 5.74.

56 M. Richord: Die Entwicklung der Ein-

heitspreisgeschöfte in Deutschlond, in:

Deulsche Hondels.Worte l9 (1931),

S. 395-392 5.417420, hier S. 395.
s7 Vgl. Forschungs.lnstitute für den Hondel,

in: Mogozin der Wirtschoft NF 4
( re28), s. r623.

58 Vgl. Hondelsforschung und Hondelsen-

qu6le, in: Mogozin der Wirtschoft NF 5
(1929), S. 1244-1245; Dos Ende des

Enqu6te-Ausschusses, in: Deutsche Wirt-
schoftsZeitung 28 (1931), S.985 f.

Zur gesomlen, mehr ols 150 Bönde

umfossenden Untersuchung vgl. Die

deutsche Wirtschoftsenqu6te. l. Die Auf-

gobe und die lösung, in: Mogozin der
Wirtscholt NF 6 (1930), S. 1789-1795.

59 Angoben noch Gewerbliche Betriebs-

zöhlung. Die gewerblichen Behiebe

und Unternehmungen im Deutschen

Reich, Berlin I930 {Stotistik des Deur-

schen Reichs 413]1, 5.270 f.; Gewerbli-
che Betriebszöhlung. Dos Gewerbe im

Deutschen Reich. Textbond, Berlin '1937

(Stotistik des Deutschen Reichs 466),
S. 93 ff.; Der Einzelhondel. Ergebnisse
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Worenhous der Korstqdt AG
Fotogrofie, Berlin, um 

'1930

Blldorchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin

S. Wertheim
Werbeonzeige, Osnobrücker Zeitung

der nichilondwirtscholtlichen Arbeitsslöt
tenzöhlung 1939, in: Wirtschoft und

Stotistik 22 (1942), S. 265-271,hier
s.266.

60 Angoben noch Betriebszöhlung, '1930,

S. 269; Betriebszählung, 1937, S. 85.
u' Vgl. Der deutsche Großhondel Anfong

1933 (Dorgestellt ouf Grund der Ent

wicklung seit 1928), in: FfH Mitteilun-

sen 4l't933/34), S. l-12.
62 Angoben noch StotistischesJqhrbuch

für dos Deutsche Reich 59, 1941/42,
Belin 1942, S. 182. Weiterführende
lnformotionen enthölt Die Betriebsstruk-

tur im Großhondel, in: Wirtschoft und

Stotistik 20 (1940), S. 212.21s.
63 U. Spiekermonn: Medium der Solido-

ritöt. Die Werbung der Konsumgenos

senschoften 1903-,l933, in: P Bor-

scheid, C. Wischermonn (Hg.): Bilder
welt des Alltogs. Werbung in der Kon-

sumgesellschofi des 19. und 20. Johr-
hunderts (Studien zur Geschichte des
Alltogs l3), Stuttgort 1995, S. 150-
'189, hier S. l5Z

64 Über die Rolionolisierung dieses Sek-

lors unterrichtet P. M. Mozur: Moderne
Worenhous-Orgonisolion. Für deutsche
Verhöltnisse beorbeitel von Fritz Neis-
ser, Berlin 1928.

65 Spiekermonn: Rotionolisierung ols Dou-
eroufgobe, S.91.

66 Angoben noch Benning, Nieschlog:
Umsolz, S. 39 f.

67 Vgl. E. Neuberg: Technik im Woren-
hous. Der neue Korslodtbou in Berlin-

Neukölln, in: Zeitschrih des Vereins
Deutscher lngenieure 73 ll929l,
S. 1693-1702; Die Rudolph Korstodt
A.G. und die mit ihr verbundenen
Unternehmungen, Berlin I929 (lndu-

skie Bibliothek 36), S. 
,l54-171.

68 Hoffmonn:Umschlogsgeschwindigkeit,
s.651.

69 Zusommengestellt und berechnet noch:
20 Johre Konsum- und Sporverein für
Osnobrück und Umgegend

1907/1927, Homburg o. J., 36; Johr
buch des Zentrolverbondes deutscher
Konsumvereine, 27. Johrgong, Bd. 2,
Homburg 1929, 5. 236-247 ;Johrbuch
des Zenlrolverbondes deutscher Kon-

sumvereine, 28. Johrgong, Bd. 2, Hom-

S,WERIIHE[Afl
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konn, muß entweder eine Verengung dieses
Rohmens durch Schließung von Verteilungs-
stellen, die nicht den Durchschnittsumsotz
erzielen, vor ollem von Textilworenlöden vor-
genommen werden, oder ober es muß die
betriebliche Konzentrotion, die Schoffung
von Bezirkskonsumvereinen unter Berücksich-
tigung des für die Zentrole günstigsten Stond-
orts, noch ergönzt werden durch Knopphol-
tung der Worenbestönde. Dieses letzte Ziel
wird erreichbor durch die Schoffung leichte
rer und schnellerer Logerergönzungsmöglich-
keiten, z. B. durch die Automobilisierung des
Worentronsports [...]."0e Doch nicht nur der
Betrieb wurde rotionolisiert, ouch die Mitglie-
der gerieten ins Visier69.

lm Konsumverein Osnobrück hotte sich
beispielsweise die onfongs vor ollem ous
gewerblichen Arbeitern, donn ober ouch
zunehmend ous freien Berufen und Beomten
zusommengesetzte MitgliedschoftTo zwi-
schen l918/19 und 1925/26 mehr ols ver-
vierfocht. Donoch begonn ein systemotischer
Ausschlußprozeß der sogenonnten,,Popier-
soldoten", olso der nichtkoufenden Mitglie-
der, der von wochsenden Umsötzen bbglei-
tet wor. Fixkosten konnten so gesenkt, die
Genossenschoftskultur vor Ort intensiviert
werden. Die Genossenschoften setzten ouf
systemotische Erziehung der Mitglieder (und
der Angestellten), versuchten dodurch Lei-

stung und Zukunftsoption miteinonder zu ver-
söhnen.7l Die Konsumgenossenschoften eto-
blierten eine umfossende Betriebsstotistik,
trennten die einzelnen Geschöftsbereiche
(von der londwirtschoftlichen Produktion bis

OSilABNUCl(
OIOStE3tBrSEa a0/tt

?t
?

Wirtsdraftsartikel, Küdreneinridrtungen

GIas, Kristall, Porzellan

kunstgewerblidre Erzeugnisse

elektrisdre

Beleudrtungskörper

ttlxDto oEottE tptrLytatxtu3ttrLLUxo

Rotionolisierungsdiskussion führten sie von
Beginn on offensiv, horte Schritte wurden
bedocht: ,,Do ouch die intensive Erziehung
zur genossenschoftlichen Kouftreue dieses
Ziel nicht in obsehborer Zeit erreichbor wer-
den lößt, der Rohmen unseres Verteilungsop-
porots olso nicht voll ousgenutzt werden
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Johr Mitglieder Verteilstellen Beschöftigte Umsotz

1918/19
1e\e/20
1e20/21
1921 /22
1922/23
1923/24
1924/25
1925/26
1926/27
1927/28
1e28/29
1929/30
t930/31
1931 /32
1932/33
I 933

3.589
6.485
9.361

r0.481
13.671
14.895
r4.583
14.622
11.214
10.880
I1.9r 3

9.489

647.779
673.542

1.231.573

r .693.819
1.693.194
1.728.891
1.863.646
2.348.067
2.605.705

1.826.202

1.047.568

I
20
22
24
27
23
28
29
30

46
87

l0t
144
152
il6
il0
94

105
118

12934
36

7.929

7.782

Entwicklung des Konsum- und Sporvereins für Osnobrück und Umgegend l9l8/19-19336e

zur Worenzustellung) klor voneinonder ob,
hotten so einen genouen Überblick über die
Kosten der einzelnen Sektoren. Die enge
Verbindung zur Arbeiterbewegung erschwer-
te jedoch Entlossungen und Schließungen.
Trotz einer mustergültigen Rotionolisierung,
trotz eines klor umrissenen, typisierlen Ange-
botes von Hondelsmorken trof die Weltwi*-
schoftskrise die Konsumgenossenschoften
doher ob l93i mit besonderer Vehemenz.

Gegen die sichtboren Erfolge der Groß
betriebe gloubte sich der mittelstöndische
Einzelhondel om Ende der l920erJohre
nicht mehr ollein durch Selbsthilfe behoupten
zu können.72 Die Hilfe sollte von der Politik
kommen, zumol die Houptgemeinschoft des
Deutschen Einzelhondels I932 on der seit

l92Z diskutierten Froge zusötzlicher Sonder-
steuern ouf Großbetriebe des Einzelhondels
zerbrochT3. Schon 1930 hotte der Kompf
gegen die Großbetriebe mit der Einführung
einer Sondersteuer ouf olle Betriebe mit

mehr ols I Mio. RM Einzelhondelsumsotz
begonnen. Der eigentliche Übergong erfolg-
te ober 1932, er wurde durch die Mochtzu-
lossung der Koolition ous rechtem Bürgertum
und Notionolsoziolisten zwor rodikolisiert,
nicht ober strukturell veröndert.

Besonders hort wurden die Konsumverei-
ne getroffen, die seitens der NSDAP schon
vor der Weltwi*schoftskrise ols iüdisch ge-
len kte mo rxistisc he Verbro ucherorgo n isotio-
nen denunziert wurden.74 Nun wurde deut-

lich, doß schlechte Dichtung durchous FoL

gen hoben konnte, hleß es doch in der NS-
Propogondo: ,,Kouf ich heute etwos ein,
schließ' ich ous von vornherein Worenhous,
Konsumverein, Deutsch muß dos Erzeugnis

sein! .Juden stellen stets ein Bein - foll nicht

ouf den Schwindel rein."75 1935 wurde per
Gesetz die Auflösung von 82 großen Genos-
senschoften beschlossen, dodurch 40 % des
Umsotzes privotisiert bzw. in Auffonggesell-
schoften tiberftihrt. l94l wurden die restli-

chen Genossenschoften schließlich oufgelöst
und der Deutschen Arbeitsfront zugeschlo-
gen.76

Doch ouch die onderen Großbetriebsfor-
men hotten Umsotzeinbußen zu erleiden.
Der besonders bekömpfte Lebensmittelver-
trieb der Worenhöuser log 1936 bei unter
60 % des Wertes von 1932, Butterfiliolbe-
triebe erreichten co. 83 %, wöhrend der
Umsotz der Lebensmittelfochgeschöfte der-
weil um fost 25 % gestiegen wor.77 Auch
wenn die Moßnohmen des Stootes noch
1934 on lntensitöt obnohmen, so wor es

doch gelungen, die Dynomik der Großbe-
triebe einzudömmen und sie ouf einen Stond
zurückzuführen, den sie schon longe vor
dem Einsetzen einer breit diskutierten Rotio-

nolisierung besoßen. So strikt die Auseinon-
dersetzungen um Konsumgenossenschoften,
Worenhäuser und Mossenfiliolisten ober
ouch woren, vor dem Hintergrund der Rotio-

nolisierungsdiskussion ist die Geschichte der

burg 1930, 5.244-255; Konsum- und

Sporverein für Osnobrück und Umge-

gend, in: Konsumgenossenschoftliche

Rundschou 27 l193}l, S. 616; Der Kon-

sum- und Sporverein Osnobrück, in:

Konsumgenossenschoftliche Rundschou

29 11932ll, S. 586; Der Konsumverein

Osnobrück, in: Rundschou des Reichs

bundes der deutschen Verbroucherge
nossenschoft 3l (1934), S. 135.

70 Zur Entwicklung vgl. Johrbuch des Zen-

trolverbondes deutscher Konsumverei-

ne, 18.Johrgong, Bd.2, Homburg

1920, S. 327; Johrbuch des Zenlrolver-

bondes deutscher Konsumvereine, 21.

Johrgong, 8d. 2, Homburg I923,
S. 201; Johrbuch des Zentrolverbondes

deutscher Konsumvereine, 28. Johr-

gong, Bd.2, Homburg 1930, S.255.

'' Vgl.hierzuumfossendSpiekermonn:
Medium der Solidoritöt, sowie

R. Schweikert: Die Bedeutung der
Umschlogsgeschwindigkeit in der deut-

schen Konsumgenossenschoftsbewe-

gung, in: Konsumgenossenschoftliche

Rundschou 23 (1926), S.651.
72 W. Heyn: Die Gefohren [ür den

gewerblichen Mittelstond im Einheits.

preisloden, in: Deutsche Hondels-Worle

l6 ( 1928), S. 163-166, hier S. 166.
73 Vgl. O. Hermonn: Die Umbildung der

Houptgemeinscholt des Deutschen Ein-

zelhondels, in: Deulsche HondelsWorte
20lt932l, S.354-3s6.

74 Vgl. H. Buchner: Die soziolkopitolisti-

schen Konsumvereine (Nolionolsozioli-

stische Bibliothek ll), München 1929.
75 Notionolsoziolistische,,Dichtung"

gegen die Konsumvereine, in: Konsum-

genossenschofdiche Rundschou 28
(r93r), s.675.

76 Vgl. R. Zirwos: Die Entwicklung der

deutschen Verbrouchergenossenschof-

len in den Johren 1924 bis 1935, Hom-

burg 1936, S. 153-223; E. Hossel-

monn: Geschichte der deutschen Kon-

sumgenossenschoften, Fronkfurt o. M.
1971,5.476-508.

77 Angoben noch Hondel, in: Vierteliohrs.

hehe zur Konjunkturforschung NF 9
(1934), S. 49-52,hier S. 52; Hondel,

Vierteliohrshefte zur Koniunkturfor-

schung NF 11 11936/37l,,5.65-67,
5.176178, hier S. 66, S. 176.
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78

79

80

Einheitspreisgeschöfte in Deutschlond

und Ameriko, in: FIH Mitteilungen I
(1930), Nr. 3, S. 9-14, hier S. 14.

,,Ehope" ist ein Kunstworl. Die Firmo

hieß,Aktiengesellschofr für Einheirs-

preise".

Einen Eindruck des neuen Lodens ver-

mitteh A. Kosch: Amerikonisches in

Deulschlond, in: KonsumgenossenschofF

liche Rundschou 23 {192611, S. 
,l04 

f.,

hier S. 
.l05, 

sowie J. Kirchhoff:

,,Ehope", in: ebd., S. 753.
R. Cropp: Die Einheitspreis-Bewegung,

slootswissenschoftliche Diss. Würzburg
1928, S. 34 f.

,, Epo" bedeutet,,Einheitspreis"Aktienge-

sellschoft".

,,Epowe" ist erneul ein Kunstnome, des-

sen Ursprung in der Firmo ,,Einheits
preisWorenvertrieb" liegt.
Pelletier: ,,Einheitspreise", S. 188 f.
Cropp: Einheitspreisbewegung, S. 5l f.

Die EinheitspreisKette. Der Kompf
gegen die Unkosten in der Herren-Kon-
fektion, in: Die Textil-Woche 23 (193,l),
Nr. 40, S. 27 1., hier 5.28.
W. Deiters: Einheitspreislnflotion, in:

Deursche Hondelswocht 39 ll932l,
S. 84 f., hier S. 84.
Vgl. Einheitspreisgeschöfte. in: Konsum-
genossenschoftliche Rundschou 30
(1933), S.221 f. sowie insbesondere F.

Vielh: Der Korstodt-Konzern im Lichte

konsumgenossenschohlicher Belrochtun-
gen. ll. Die ,,Epo", Einheitspreis AG, in:

Konsumgenossenschoftliche Rundschou

28 (re3l), s. e65 f.

Dos Ende des Einheitspreisgeschöftes,

in: Die Wirtschoftskurve lZ (1938),
S.95-98, hier S. 95.

Einheitspreisgeschöfte noch prögnonter. Sie

stonden für die ,,Amerikonisierung", sie
goben dem Rotionolisierungsgedonken der
192Oer Johre Gestolt und Kontur.

Neue Verkoufsformen: Dos Beispiel der
Einheitspreisgeschöfte

Die Entwicklung wor otemberoubend: ,,Vier
Johre noch ihrer Gründung erzielen die Ein-

heitspreisgeschöfte erwo die Halfte des
Umsolzes, den die deutschen Worenhous-
großkonzerne erst im Loufe einer etwo
dreißigiahrigen Entwicklung erreichen konn-
ten."78 Die Einheitspreisgeschöfte schienen
die kommerziellen Choncen einer Rotionoli-
sierung noch omerikonischem Beispiel dro-
motisch zu belegen. Von Ameriko lernen
hieß siegen lernen.

Den Anfong mochte im Jonuor 1926 dos
erste Geschöft der EhopeTe (Leonhord Tietz
AG) in Köln.8o Co. 2.500 Artikel wurden in
den Preisgruppen von 25 und 50 Pfg. onge-
boten. Die Ehope öffnete 1926 elt weitere
Löden, 1927 folgten deren 20.81 Noch
1926 folgte die Epo82 der Rudolf Korstodt
AG, donn die Berliner Epowes3 (spöter Drei-
preisworen AG), die sich ouf Kurzworen kon-
zentrierte. Dos Prinzip wurde nun ouch in

neuen Einheitspreisobteilungen der Woren-
höuser umgesetzt, selbst der mittelstöndische
Nürnberger Bund richtete in seinen Fochge-
schöften Einheitspreisobteilungen einsa.
Schließlich eröffnete im August 1927 die
Woolworth-Gesellschoft erste Löden in Bre-
men und Berlin, spöter ouch einen in Osno-
brück. Der omerikonische Konzern hotte die
Debotten zwor longe Zeit geprögt, doch die
,,Amerikonisierung" wurde vor ollem von
deulschen Unlernehmen getrogen.

Der Erfolg der Einheitspreisgeschöfte wor
vor ollem ein Erfolg neuen betriebswirtschoft-
lichen Denkens. Die Einheitspreise woren ein
wichtiges Unterscheidungsmerkmol, doch sie
woren letztlich eine imogebildende Außer-
lichkeit. Die eigentlichen Rotionolisierungslei-
stungen vollzogen sich im Hintergrund. Zu
erwöhnen sind genormte stondordisierte Pro
dukte des Alltogsbedorfs, zentrole Stondorte,
die vor ollem ouf Loufkundschoft zielten, so-

wie eine deutliche Senkung der Kosten bei
Personol, lnneneinrichtung und Logerholtung.
Dodurch sollte eine deutlich höhere Um-
schlogsgeschwindigkeit erzielt werden. Die
Einheitspreisgeschöfte setzten ferner ouf eine

UWE SPIEKERMANN

intensive innerbetriebliche Stotistik, die
Grundloge einer gezielten Schwochstellen-
onolyse wor. Reklome hotte eine geringere
Bedeutung ols bei onderen Betriebsformen.
Neu wor vorrongig eine Art Vorlöufer der
J u st-in-ti me-Prod u ktion, des Systems,,des Ei n-

koufs von der Hond in den Mund"85, sowie
eine Konzentrotion ouf ein Stondordsortiment
mit nur begrenzten Modeelementen. Die ein-
zelne Filiole, deren Verkoulsröume zwischen
300 und 800 Quodrotmeter groß woren,
die teils in zwei Etogen (ouch im Keller) lo-
gen, wurde von einer Zentrole beliefe*, die
den gesomten Einkouf regelte, die entschied
und Kontrollfunktionen ousübte. Der Loden
selbst wor ousführendes Element einer rotio-
nol geplonten Verkoufsmoschinerie, entspre
chend nüchtern erschien er Beobochtern: ,,Die
Röume sind so kohl wie die einer Fleischerei,
es gibt keine Schrönke, keine Verkoufstische,
die gonze Wore höngt ouf verstellboren
Metollstöndern"86. Neue Akzente gob es
ouch im Verkouf, denn zuerst mußten die
Kunden Morken erstehen, diese woren donn
der zustöndigen Verköuferin zu geben, die
doroufhin dos gewünschte Produkt oushön-
digte. Dos erleichterte Kontrolle und lnventur.

Die Konkurrenz soh die neuen Geschöfte
onfongs skeptisch. Die geringe Quolitöt der
preiswerten Woren und dos unzureichende
Eingehen ouf die Vorlieben des einzelnen
schienen für US-Amerikoner durchous onge-
messen, nicht ober für Deutsche. Gerode die
Konsumgenossenschoflen orgumentierten in
diese Richtung. Der mittelstöndische Einzel-
hondel soh die Einheitspreisgeschöfte ols
gesellschoftspolitische Gefohr, die den Quo-
litötsstondort Deutschlond unterminierte.
Doch mit Beginn der Weltwirtschoftskrise
begonn ouch hier ein Umdenken, denn nun
wurden schlichtere Inneneinrichlungen und
eine verbesserte Logerholtung ouch im
selbslöndigen Mittelstond oktuell. Die

,,Mechonisierung des Verkoufs"ST schien in
der Krise Behouptungschoncen zu eröff-
nen.88

Anders ols beim gesomten Hondel unter-
broch die Weltwirtschoftskrise onfongs die
Aufwörtsentwicklung der Einheitspreisge-
schöfte nicht. lhre Zohl nohm zu, ebenso die
Umsötze. l93l gob es insgesomt l5 Ein-

heitspreisgesellschoften und -vereinigungen
mit etwo 4OO Löden.89 Erst 1932 verringer-
ten sich die Umsötze, stognierten die Loden-
zohlen.
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Der Grund log ober nicht ollein in der
ökonomischen Krise, sondern ebenso im

mossiven Einschreiten des Slootes gegen die
neue, oufstrebende Betriebsform. Schon
l93l wurden Anregungen des Mittelstondes
oufgegriffen, doch erst mit der Notverord-
nung vom 9.3.1932 erfolgte ein umfossen-

der Einrichtungsstop für großstödtische Ein-

heitspreisgeschöfte, du rften ferner höchstens
zehn unterschiedliche Preisstufen ongeboten
werden.90 Der Einrichtungsslop wurde om
23.12.19 32 erweitert, dos Einzelhondels-
Schutzgesetz vom I 2.3.1 933 enthielt
schließlich eine unbefristete Einrichtungssper-
re.91 Trolz dieser rigiden Eingriffe forderte
die Konkurrenz noch hörtere Moßnohmen,
verwies ouf die seit 

.l933 
longsom wochsen-

den Umsötze92 und versuchte, die politi-
schen Umbrüche der eigenen Geschöftspoli-
tik nutzbor zu mochen.93

Die Moßnohmen unterblieben, ouch wenn
in der Porlei- und Mittelstondspresse weiter-
hin gegen die Einheitspreisgeschöfte ogitiert
wurde. Doch öhnlich wie im Gesomthondel
vollzog sich eine Art Reintegrotion dieser
neuen Betriebsform in den Kreis des okzep
tierten Einzelhondels. Letztendlich hotte sich
dos Einheitspreisgeschöft binnen weniger
Johre zu einem Symbol der Rotionolisierung
noch omerikonischem Muster entwickelt.
Obwohl ökonomisch erfolgreich, obwohl
teils von selbstöndigen mittleren Einzelhönd-
lern getrogen, scheiterte es om Mochton-
spruch von etobliertem Mittelstond und der
hier greifboren Klientelpolitik des Stootes.
Die weitere Rolionolisierung des Hondels
sollte noch einem onderen Muster erfolgen;
es wor die Edeko-Orgonisotion, die für die-
ses Muster Pote stond.

Bereinigung im Koufmonnsstqnd: Die
Edeko-Orgonisotion

Dos Ziel der Edeko wird deutlich, löst mon
die nomengebende Abkürzung ouf: Einkoufs-
genossenschoft der Koloniolworenhöndler.
Selbstöndige Höndler schlossen sich zu loko-
len Genossenschoften zusommen, bündelten
betröchtliche Teile ihres Einkoufes, schufen
dozu Zentroleinrichtungen, ermöglichten so
günstige Preise von lmporhvore, Stopel- und
Morkenortikeln. Sie durchbrochen die göngi-
ge Trennung zwischen Grof! und Einzelhon-
del, modernisierten gezielt den zentrolisier-
ten Großhondelsbereich, um so vor Ort

eigenstöndig ogieren und im Wettbewerb
bestehen zu können. Noch einigen vergebli-
chen Anlöufen 1907 erfolgreich etobliert,
verkörperte die Orgonisotion wie koum eine
ondere den Selbstbehouptungs. und Moder-
nisierungswillen des mittelstöndischen Einzel-
hondels.94 Wöhrend die vor dem Ersten

Weltkrieg zohlenmößig wesentlich bedeutso-
meren Robottsporvereine durch die Kriegs
und lnflotionszeit entscheidend geschwöcht
wurden,gs stieg die Bedeutung der Edeko,
die ihre Leistungsföhigkeit gerode im
Moment der Krise unter Beweis stellen konn-
te. Dodurch erhöhte sich nicht nur ihre Repu-

totion bei stootlichen Einrichtungen, sondern
ouch ihre Attroktivitöt für viele Koloniolwo-
renhöndler. Entsprechend stieg die Zohl der
Mitglieder noch Kriegsende schnell on, log
Ende 1922 gor bei co. 50.000 Einzelmit-
gliedern.

Doch viele neue Mitglieder wollten ohne
weitergehende Verpflichtungen on den Vor-
teilen der zenkolen Worenbeschoffung teil-
hoben. Die Verbondsführung soh 1923 gor
,,Feinde in den eigenen Reihen"96. Genos-
senschoft bedeutete für sie eine über Ge-
winninteressen hinousgehende Solidoritöt
der Höndler, fochliche Erziehung und per-
sönliche Tüchtigkeit, bedeutete Selbsthilfe
des Mittelstondes gegen großberriebliche
Konkurrenz.9T Eine ollein on behiebswirt-
schoftlichen Porometern ousgerichtete Rotio
nolisierung wurde obgelehnt, denn eine ein-
seitige Ausrichtung ouf Gewinnmoximierung
wor unerwünscht. Zugleich begonn eine
nochholtige Bildungsorbeit, die ouf moder-
ner Buchführung bosierte, moderne Logerhol-

Edeko Filiole
Fotogrofie, Homburg, um 1935

Edeko Homburg, Archiv

90

9t

92

Vgl. Moßnohmen gegen Einheitspreis

geschölte und Worenhöuser zum

Schulze des miflelstöndischen Einzel-

hondels. Eine Stellungnohme des Württ.
lndustrie und Hondelstogs zu den Vor-

schlögen des Württ. Wirtschoftsministe-

riums, in: Württembergische Wirtschofts-

Zeitschrih ll (1931 ), 5. 279-282,
sowie v. Thenen: Notverordnung zum

Schutze des Einzelhondels. Ausverkoufs
regelung und Einheitspreisgeschöfte, in:

Deutsche Hondels.Worte 20 (1932), S.

143-145, S. r6s f.

Vgl. G. Scherer: Verschörfung der Son-

dervorschriften für Einheitspreisgeschöf-

te, in: Deutsche Hondels"Worte 2l
(1933), S.32-35; Ders.: Die neuen

Gesetze zum Schulze des Mittelston-

des, in: Deutsche HondelgWorte 2l
(r933), S.303-308.
Wer steckt hinter den Einheitspreislö-

den?, in: Rundschou des Reichsbundes

der deutschen Verbrouchergenossen-

schoften 33 (,l936), S.692; E. O. Lenz:

Einzelhondelsförderung und Einheits

preisgeschöfte, in: Deulsche Hondels-

Worle 23 (1935), S. 548-552, hier S.

552. Zu hondgreiflicheren Auseinon-

dersetzungen vgl. etwo R. [enz: Kor-

stodt. Ein deutscher Worenhquskonzern

1920-.l950, Stuttgort 
,l995, 

S. 173 f.

Weiterführend zum Hondel im Notie
nolsoziolismus vgl. den Beilrog von

Hortmut Fockler in diesem Bond.
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,EdekeGrosshondel E.G.m.b.H."
Fotogrofie, Quokenbrück, I 930er Johre

Stodtmuseum Quokenbrück

94 Zu den Anföngen vgl. Spiekermonn:

Bosis der Konsumgesellschoh, S. 473-
479.

e5 Zur Vorkriegsgeschichte vgl. ebd., vor
ollem S.493-499. 1939 gob es im
Deutschen Reich gleichwohl 474 Yerei-
ne und Gruppen mit 32351 Einzelmit-
gliedern. Die Roboüsumme behug I8,3
Mio. RM, entsproch einem Worenum-
sorz von co. 624,5 Mio. RM; vgl. Die

Johrestogung des Robofisporverbondes,

in: DHR 33 (19401, S. 336.
e6 Geschöftsbericht des Vorstondes der

Edekozenkole, in: Bericht über den
Fünfzehnten Edeko Verbondstog [...] in
Stuttgort om 28. vnd 29. Moi 1923,
o. O. o. J., S. 154-167, hier S. 154.

97 Vgl. Sousse: Die Edeko-Genossenschoft
im Dienste des Volkes und des Berufes,

in: Bericht über den sechzehnten Edeko-

Verbondstog [...]. Bremen 16. und 17.

Juni 1924, o. O. o. J., 5.72-91.
e8 Vgl. ehro A. Werner: Edeko-Reklome

und Werbetechnik, in: ebd., S. 93-99;
F. W. Schulze: Die Edeko-Reklome unter
besonderer Berücksichtigung des Aus-
slellungswesens und der Schoufenster-
wettbewerbe, in: Bericht über den sieb
zehnten Edeko-Verbondstog [...]. KOln

8. bis 9. Juni 1925, o. O. o. J., S. l2l-
128.

99 Dos zeigte sich besonders in der 1930
erfolgten Gründung der ,,Sporo", die
mit Unterstützung der Edeko-Bonk iun-
gen Koufleuten zu einer selbstöndigen
Exislenz verhelfen solhe. Vgl. P. König:
Die ,Sporo ols Erneuerungsquell des
Berufsstondes" - Erfolge, Erfohrungen
und Zukunhsoufgoben, in: Bericht über
den 31. Edeko-Verbondstog 1938 in

Bremen [...], o. O. o. J., S. 8-18.
lo0 Vgl. hierzu eh,rzo Bericht über den 16.

Edeko Verbondslog 1933 in Fronk-

furtlM. [...], o. O. o. J.r0l R. Sleinborn: Der Koloniolworen-
Großhondel und die Edeko-Genossen-
schoften (Veröffentlichungen des lnsti-

luts ftir Genossenschoftswesen on der
Johonn Wolfgong Goeth+Universitöt
Fronkfurto. Moin l0], Berlin-Wien
1935.

tung proktizierte, die insbesondere ober oul
die Erkenntnisse der neueren Werbepsycho-
logie setzte.es Dos Edeko-signet wu;de zum
Kennzeichen eines einheitlich ouftretenden
Mittelstondes, die Edeko-Hondelsmorken
dokumentierten den eigenen Quolitötson-
spruch, der Edeko-Höndler golt ols Beroter
der Housfrou. Früh setzte mon ouf Sonderon-
gebote, die mit wöchentlichen Anzeigen,
Hondzetteln und Plokoten publik gemocht
wurden. Die Berliner Edeko-Zentrole gob
den Einzelgenossenschoften strikten Vorgo-
ben, die diese erreichen sollten, um so den
berufsstöndischen Zusommenholt zu doku-
mentieren. Dodurch sonk die Zohl der Mit-
glieder, stieg ober die Leistungsföhigkeit. ln
der Weltwirtschoftskrise hotte die Edeko nur
morginole Umsotzrückgönge zu beklogen,
die ,,Bereinigung" der Mitgliedschoft wor
ökonomisch erfolgreich. Der mifielstöndische
Einzelhondel grenzte sich nicht nur von der
erfolgreichen großbekieblichen Konkurrenz
ob, sondern ebenso stork von den weniger
leistungsföhigen Klein- und Kleinstgeschöften.

Die Edeko zielte wirtschoftspolitisch ouf
einen gezügelten Wettbewerb, der nicht
noch den ldeolen einer freien Konkurrenz-
wirtschoft funktionierte, sondern in dem Ehr-
somkeit, Louterkeit und dos Einvernehmen

UWE SPIEKERMANN

zwischen Köufer und Verköufer in einer stön-
dischen Wirtschoft ihren Plotz hotten.9e Die-
ses ldeol wurde innerholb der eigenen Rei-

hen konsequent vertreten, erloubte zugleich
ober eine Forderungsmentolitöt gegenüber
dem Stoot, der foktisch für die ökonomischen
lnteressen einer kleinen Gruppe von Hönd-
lern verpflichtet wurde.

Die Edeko-Orgonisotion forderte und
begrüßte die strikten stootlichen Moßnoh-
men gegen die neuen Betriebsformen seit
Beginn der Welhadrtschoftskrise. Die Prösidi-
o I ko binette hotte sie u nm ittelbo r u nterstützt,
und nun stellte sie sich von Beginn on in den
Dienst der neuen notionolsoziolistischen
Reichsregierung.l00 Diese Willföhrigkeit hot-
te iedoch einen konkreten Hintergrund: Die
Einkoufsgenossenschoften entsprochen durch
die Uberloppung von Gro& und Einzelhon-
delsfunktionen nicht dem stöndischen ldeol
der NS-Vertreter, und der konkurrierende
Großhondel forderte seit 1933 verstörkt eine
Zerschlogung dieser Selbsthilfestruktur. I 0l

Die Selbstgleichscholtung der Edeko erloub.
te es schließlich - noch klorer Trennung der
inneren Funktionen der Edeko-Orgonisofion -,
doß die eingespielte Art des Wirtschoftens
weiter proktiziert werden durfte. Der Preis für
die orgonisotorische Behouptung wor iedoch
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RATIONALISIERUNG, LEISTUNGSSTEIGERUNG UND,,GESUNDUNG"

hoch: Die Edeko wurde zum Vorreiter für dos
neue notionolsoziolistische ldeol eines lei-
stungsföhigen, im Dienst von Volk und Portei
stehenden Hondels.l02 lhre Fochzeitschrift

,, Deutsche Hondels.Rundschou" propogierte
dieses im Fochhondel, ihre Kundenzeitschrift
,,Die Kluge Housfrou" vermitlelte dos dorous
Folgende on die Köufey'innen. Die Edeko-
Orgonisotion soh sich ols,,Kristollisotions.
punkt der orgonisotoris-chen Neugestoltung
der Güterverteilung"103, doch die neue Aus-
richtung führte letztlich den Begriff der
Selbstöndigkeit od obsurdum. loa

Vor Ort dtirfte die relotive ökonomische
Festigung jedoch höher bewertet worden
sein, zumol die Politik der NS-Regierung von
den Höndlern eindeutig unterstützt wurde. ln
Osnobrück wor die lokole Edeko-Genossen-
schoft 1922 von 24 Höndlern gegründet
worden. Noch zehn Johren woren es schon
62 Mitglieder, die l93l 703.000 RM um-
setzten und nicht zuletzt durch erfolgreiche
gemeinschoftliche Werbung ihre Stellung
wöh rend der Weltwi rtschoftskrise relotiv ver-
bessern konnten. ln den Folgeiohren stieg
dle Zohl der Mitglieder stetig 177 Mitglieder
Ende 1939), nohmen die Umsötze überpre
portionol (1,152 Mio. RM 19391 zu. Auch
generell stieg die Leistungsföhigkeit der Os-
nobrücker Edeko: Logen noch 1933 die
Logerbestönde und Wqrenschulden über
dem Reichsdurchschnitt, so logen sie 1938
unterholb dieser Morge. Die dezentrole Ver-
triebsstruktur der Edeko führte gerode obseits
der Metropolen und Konsumzentren zu
Rotionolisierungserfolgen, zu erhöhter Lei-
stungsföhigkeit im und für dos NS-Regime.l05

Rqtionolisierung und Vieriohresplon

Grund hierfür wor ein zunehmend onderes,
nicht ollein ouf obstrokte Leistungssteigerung
zielendes Verstöndnis von Rotionolisierung.
Mit dem zweiten Vieriohresplon 1936 be-
gonn die systemotische Kriegsvorbereitung
des deutschen Volkes und domit die geplon-
te Verstörkung der Grundstoff- und Rüstungs.
industrien. Nicht mehr Mossenkonsum billi-
ger Verbrouchsgegenstönde stond im Mittel-
punkt, sondern die effiziente Versorgung der
Bevölkerung mit Noharendigem. Es ging nicht
mehr um ollgemeine Leistungssteigerung,
sondern um gezielte ,,Wehrfreiheit" und
Kriegsvorbereitung. Dobei wor eine dezen-
trole Versorgungsstru ktur weniger on g reif bor,

so doß nicht nur dos kleine leistungsföhige
Fochgeschöft bewußt unterstützt wurde, son-
dern ouch dezentrole Logerbouten mittlerer
Größe, wie etwo im nicht vollstöndig umge-
setzten Getreidespeicherprogromm .106 7u,
,,Störkung der Abwehrbereitschoft des deut-
schen Roumes" wor insbesondere die ,Ver-
meidung von Bollungsröumen" ein wesentli-
ches Plonungsziel.loT Von dieser strotegi-
schen Bevorzugung der Provinz profitierte
ouch der Roum Osnobrück, dessen Groß-
und Einzelhondel besonders in Bezug zum
londwirtschoJtlich geprögten Umlond gese-
hen wurde.loB

Schon wöhrend der Weltwirtschoftskrise
wor deutlich geworden, doß eine ollein
betriebswirtschoftlich gedochte Rotionolisie
rung zu begrenzt wor und durch volkswirt-
schoftliche Rohmensetzungen und eine spezi-
fische Morktinfroslruktur ergönzt werden
mußte. Beispiele hierfür woren die Normie-
rungen des Deutschen lnstituts für Normung,
die beginnende Hondelsklossengesetzge-
bun g sowie eine i ntensivierte Wirtschoftsstoti-
stik. Doch schon Anfong der lg3OerJohre
begonn - zuerst innerholb der Hondelsorgo-
nisotionen, donn ouch unlerstützt durch den
Stoot - eine systemotische lntegrotion der
,,Persönlichkeit" des Höndlers in die Rotiono-
lisierungsdiskussion: Der,,deutsche Kouf-
monn hot die Pflicht, sein Volk mitzuziehen.
Er muß mit der lndustrie Hond in Hond ge-
hen, um die Wirtschoft leistungsföhiger zu
mochen; er muß die Typisierung do, wo sie
wirklich ongebrocht erscheint, in weitestem
Moße unterstützen, um eine mit der ouslöndi-
schen konkurrenzföhige Mossenquolitötswo-
ren-lndustrie zu schoffen; denn der Service-
Gedonke ist eines iener Mittel, die die Kouf-
lust onregen und domit die Wirtschoft onkur-
beln helfen."l0e Der Persönlichkeit zur Seite
trot die zunehmende Anolyse von Konsum
und Konsumenten: ,,Mon kommt mithin zu
der Erkenntnis, doß dos Kernproblem oller
Rotionolisierung nicht bei der Produktion,
noch viel weniger beim Hondel, sondern
beim Verbroucher zu suchen ist. Könnte mon
ihn dohin erziehen, doß er nur noch zweck-
rotionolen Erwögungen, und zwor in zwiefo-
cher Hinsicht, seine Morktentscheidungen
tröfe, so könnte unler onderem ouch die Ver-
teilung, d. h. es könnten die Absotzformen ouf
dos zweckrotionellste gestoltet *"r6"n.r'll0
Die Grundlogen von Verbrouchslenkung und
Wirtschoftsführung wurden so schon deutlich

102 M. Triebel: Zusotzleistungen der Ein-

koufsgenossenschofien des deutschen
Einzelhondels (Veröffentlichungen des
lnstiluts für Genossenschohswesen on
der Johonn Wolfgong Goeth+Univer-
silöl Fronkfurt om Moin l4), Stuttgort-
Berlin 1937.

103 
1u1. B. Behm: Die Einkoufsgenossen-

schoften des Einzelhondels ols Kristolli-
sotionspunkt der orgonisolorischen

Neugestoltung der Güterverteilung, in:

DHR 32 (19391, S.422.
loa p;" Ausführungen in der Festschrih

Edeko. 75 Johre immer in Aktion 1907-
1982, Homburg 1982, S. 28-33, srel-

len sich diesen Punkten nichl, betonen
einseitig die Konflikte im Großhondels
bereich.

ros Angoben noch Edeko, ll932l, S. 147;
DHR 33 (1940), S. 204; DHR 34
(194I ), Nr. 10, Beiloge, S.5; R. Böß:
Die Finonzierung des Worengeschöfts
der Edeko-Genossenschoften, in: DHR

32 (1e39), S. 653 f., 5. 664. Vsl. für
die Zwischenzeit die Angoben in DHR

27 1193411, S. 205; DHR 28 (1935),
S. 251; DHR 32 (19391, s.276.

106 Detoils enthah NSIAO, Rep. 430, Dez.
108, occ 1l /67 ll, Nr. 57. Ende 1942
gob es im Regierungsbezirk Osnobrück
313 logerhöuser/-röume mil einem Fos.

sungsvermögen von 100.577 Tonnen
(ebd.).

1o7 Zitote noch Schreiben des leiters der
Reichsstelle für Roumordnung Kerrl on
olle Plonungsbehörden vom 7.10.1939:
NSIAO, Rep. 430, Dez. I08, occ
26/73,Nr.472.

108 Vgl. Arbeitsomt Osnobrück. Die Wirt-
schoftsstruktur im Arbeitsoml Osno-
brück, Osnobrück, l. Febr. l93Z S. lO,
ebd.

109 W. Pelletier: Anwendborkeit omerikoni-
scher Wirtschoftsmelhoden im deuF
schen Einzelhondel, in: Sitzung des Ein-

zelhondelsousschusses. Korlsruhe, 13.

Seplember 1927 (Verhondlungen des
Deulschen lndustri+ und Hondelstogs
l2), Berlin 1927, S. l6-34,hier 5.27.

llo Vershofen: Moderne Absotlormen, S.

123. Schon E. Freundlich: Die Rotionol'r
sierung des Worenverkehrs. Privothon-
del und Genossenschoftswesen, in:

Annolen der Gemeinwirßchoft 8
( r932), S. 28t-309.
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,,Gebt der Jugend Arbeir: Kouh deutsche
Wore" ( Kot.-Nr. XY ll / 1 4l
Plokot forbig, I 93 2, Volkswirtschoftlicher Auf-

klörungsdienst e.V. (Berlin), 41,8 x 29,7 cn

Westfölisches Wrtschoftsorchiv Dortmund,

S lö, Nr. 100293

Zu erwöhnen sind etwo die seit Ende

der l920er Johre einsetzende Wer-

bung für deutsche Woren bzw. die

,,Deutschen Wochen" wöhrend der
Weltwirtschoftskrise. Vgl. etwo dos Ge-
leitwort des Osnobrücker Regierungs-

prösidenten im Osnobrücker Togeblott

vom 14.10.1931 (NSAO, Rep.430,
Dez. 301 , occ 12/ 54, Nr. 871.

Zur Umsetzung in Osnobrück vgl.

NSIAO, Rep. 430, Dez. 301,
occ 12/54, Nr. 87. Dobei kritisierten

die Einzelhöndler immer wieder die
geringen Hondelssponnen (NStAO,
Rep.430, Dez. 301, occ l2154, Nr.
88). Dogegen wurde noch Bremer Vor-

bild gefordert, die neuen Betriebsfor-

men vom Fettverlrieb ouszuscholten,
vgl. Schreiben des Kompfbundes des
gewerblichen Mittelstondes Osnobrück-
Stodt on den Regierungsprösidenten

vom 7.6.1933, ebd. Die Fettfroge blieb
wöhrend der gesomten NS-Zeit okut,
insbesondere Böcker und Konditoren

beklogten die unzureichende Versor-

gung, vgl. Bericht über die Wirrschofts"
loge des Hondwerks im Kommerbezirk
Osnobrück wöhrend des zweiten Kolen-
dervierteliohres 19 37, ebd.
Auch hierbei knüpfte mon on dos Bero-

terideol des mittelstöndischen Foch-

höndlers on, vgl. dozu etwo.J. Wilden:
Der Einzelhondel in Stoot und Wirt-
schoft, in: Effer (Hg.): Der Deutsche Ein-

zelhondel, S. 40-45, hier S. 41.
H. Blöcher: Zellwolle und Kunstseide,

die neuen Spinnstoffe, in: A. Junker
(Hg.): Fronkfud Mocht Mode l933-
1935, Morburg 1999, S. 73-82. Kunst-

seide wies ollerdings schon in den
'l 
92Oer Johren betröchtliche Wqchs-

tumsrolen ouf, vgl. Großhondel mit Tex-

tilien, possim.

H. Tengelmonn: Texlilhondel und Pro-

duktion. Einzelhondel, in: Der Vierioh-
resplon I (1937), S. 16l.
Schreiben des Reichswehrministers on
dos Preußische Arbeitsministerium vom
23.4.1935, NSIAO, Rep. 43O,Dez.
301, occ 12/54,Nr.88. Die Be-

schwerde einer Lüstringer Blechworen-
fobrik wegen Nichtberücksichtigung bei
der Auftrogsvergobe mündet in einen
Briefwechsel, der die engen Bezüge

Wl<swirlsüolfttidle? Au&lö runs sdicylrc. Berlin SW. 11

vor der Mochtzulossung der Notionolsozioli-
sten gelegt, ohne doß dem ober ein systemo-
tisches Konzept zugrunde log.lll

Dos önderte sich donn binnen weniger
Johre, ouch wenn mon nicht übersehen soll-
te, doß die vielföltigen stootlichen und kor-
porotiven Vorgoben die ,,PersönIichkeit" des
Höndlers foktisch begrenzten. Dieses bildete
ein gern gehörtes Verpflichtungsrituol, mit
dem erhöhte Arbeitsleistung und geringe
Arbeitseinkommen ideologisch obgesichert
wurden. Die Produktionsziele der 1933/34
neu eingerichteten Wirtschoftsgruppen und
des Reichsnöhrstondes goben klore Rohmen-
bedingungen für Konsum und Absotz, ouch

UWE SPIEKERMANN

wenn es immer wieder zu Versorgungseng-
pössen kom, do die Verbroucher doch on-
ders und onderes kouhen, ols dieses stootlich
gewünscht wor. lnsbesondere die Fettversor-
gung bereitete enorme Probleme, nochdem
die Morgorineproduktion ous oußenwirt-
schoftlichen Gründen ouf 60 % gedrosselt
worden wor.ll2 Der Höndler hotte hier eine
wichtige Rotionolisierungsoufgobe, nömlich
die Erziehung des Verbrouchers zu system-
konformem Konsum.ll3

Mit dem Vierjohresplon wurden 1936 nun
die Aufgoben klor obgesteckt, um so eine
,,geistige Umstellung" herbeizuführen. Der
Hondel, vorrongig der Einzelhondel, hotte

Iil
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lt3

lt4
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RATIONALISIERUNG, LEISTUNGSSTEIGERUNG UND,,GESUN DUNG"

die Aufgobe der Verbrouchslenkung, sollte
dos innere Preisniveou stobilisieren sowie
einen reibungslosen Gütertronsfer sicherstel-
len. Zwei Beispiele mögen den Beitrog des
Hondels verdeutlichen: l. Die systemotische
Aufrüstung bedeutete strikte Verönderungen
beim Import. Knoppe Devisen sollten mög-
lichst nicht in die Konsumgüterbronchen
flleßen. Dos golt etwo für Wolle und Boum-

wolle. Stott dessen wurde die Produktion hei-

mischer Foserpflonzen intensiviert (Honf,
Flochs) sowie neuortige Kunstfosern propo-
giert (Kunstseide, Zellwolle).lla Der Hondel
wurde oufgerufen, ,,Mut zum Fortschritt" zu
hoben, eine ,,positive Einstellung" zu zeigen,
um so die neuen Textilien on die Frov zu
bringen.l15 Doch ouch die Verpockung sollte
vereinfochl werden, um Rohstoffe zu sporen.
Dos betrof etwo Tuben, Porfümfloschen,
Pockkortons oder Druckschriften, bei denen
einfochere und weniger oufwendig gestolte-
te Woren bevorzugt werden sollten. Schon
1935 wurde ,,ous wehrpolitischen Grün-
den"il6 systemotisch Weißblech in die Kon-

servenindustrie umgelenkt. Porollel hotte der
Hondel dofür Sorge zu trogen, doß die Alt-
stoffverwertung verbessert wurde.llT

2. Wichtiger noch wor die Unterstützung
für die Agrorpolitik, die immer ouch eine
Unterstützung der NS-Propogondo bildete.
Hier enhvickelte sich eine korporotiv gelenk-
te Gemeinschoftswerbung, die ouf der schon
Ende der 1920er einsetzenden Propogie-
rung deutscher Agrorprodukte gründele, die

iedoch immer gezielter wurde. So wurde
Fisch propogiert und Mormelode (ols Ersotz
für Fleisch und Streichfett), deutscher Wein
und deutsches Mischobst golten ols kleiner
Alltogsluxus, Minerolwosser und Fruchtsöfte
ols Ersotz ftir Vollmilch.lls Schon vor dem
Vieriohresplon wurden die Schoufenster des
Einzelhondels Schoubühnen des NS-Regi-
mes: Erntedonk wurde dort gefeiert, ebenso
der,,Tog der notionolen Arbeit". Eintopfsonn-
toge wurden propogondistisch unterstützt,
die nötigen Woren ous deutscher Produktion
vorgestellt.l19 Seit 'l 936 wurde diese Form

der Schoufensterwerbung intensiviert. Sie
gewonn insbesondere durch die Aktion

,,Kompf dem Verderb" die Gestolt einer kol-
lektiven gesellschoftlichen Zielsetzung, die
vom Hondel wieder und wieder in Erinne-
rung gerufen wurde. Gewiß gilt es hier zu
unterscheiden zwischen Propogondo und
dem Hondeln der Konsumenten und ouch

vieler Höndler. Doch der Hondel insgesomt

- und domit ouch die breite Mehrzohl der
Koufleute - leistete seinen Beitrog zur ErIül-
lung des Vieriohresplones, bis hin zum notio-
nolen Schoufensterwettbewerb vom 20. bis
30. April 1939, in dem ,,die einheitliche
Morschrichtung des deutschen Einzelhondels
vor der breiten Oeffentlichkeit"l20 nochmols
bestörkt wurde.

Ordnung und stöndische Wirtschoft

Porollel entwickelte sich ein neues An-
spruchsprofil on den Hondel. Dieser hotte -
obwohl er von der 1932/33 einsetzenden
Wirtschoftsbelebung gewiß profitierte - relo-
tive Opfer zu bringen. lnsbesondere die NS-
Agrorpolitik wurde durch sinkende Hondels-
sponnen mitfinonziert. Dos golt vorrongig für
eine billige Grundversorgung, wöhrend
weniger wichtige bzw. quolitotiv höherwerti-
ge Woren mit höheren Aufschlögen belegt
werden konnten.l2l Es bestond ein deutli-
ches Mochtgefölle zugunsten von lndushie
und Londwirtschoft, on dem sich ouch noch
dem Preisstop vom 26.1'l .1936 nichts

Grundsötzliches önderte. 122

Der ökonomischen lndienstnohme ent-

sproch eine ideologische Aufwertung des
sel bstö ndigen m ittelstöndischen Koufmo nnes,

dem eine zentrole Rolle im NS-System zuge-
docht wor: ,,Neben der worenvermittelnden
Tötigkeit, tritt on den Koufmonn der im tögli-
chen Schoffen mit ollen Schichten der Bevöl-
kerung zusommenkommt, die Forderung
heron, Propogondist notionolsoziolistischen
Wi*schoftsdenkens zu r";n." 123

Die feste Kette ,,Produktion - Großhon-
del - Einzelhqndel - Konsumlion"

Rotionolisierung setzt Verönderungen in

Gong. Doch solche Verönderungen wurden
domols vielfoch ols Bedrohungen empfun-
den. Dos golt nicht ollein für den intensivier-
ten Wettbewerb innerholb des Groß- und
Einzelhondels. Dos golt ouch für die ver-
meintlichen Übergriffe zwischen den einzel-
nen Wirtschoftssektoren. ln den l920erJoh-
ren gob es - wie schon vor dem Ersten Welt-
krieg - erbitterte Debotten über dos Recht

der Konsumenten, insbesondere von Beom-
ten und stödtischen Angestellten, sich Woren
unmittelbor von der lndustrie oder dem

von Konsumlenkung und Aufrüstung ver-

deutlicht.
117 C. Weisensee: Der Einsotz des Hondels

für die neuen Werkstoffe, in: Der Vier-

iohresplon I ll937l,S. 734 I.
ll8 Beispiele sind Edeko Fischkonserven, in:

DHR 27 11934), S. 207; Werbt für

einen störkeren Verkouf von Fischworen,

in: DHR 28 (1935), S. 1189; Fischwer-

bung ouch im Sommer, in: DHR 32
( 1939), S. 526; Helft dem deutschen

Winzer durch gute Wein-Dekorotionen,

in: DHR 27 (,l934), S. 497498;Wein-
propogondo der,,Edeko-Bremen" ouf
der,Brounen Honso-Messe", ebd.,

S. 521; Zeigt deutsche Weine im Schou-

fenster!, in: DHR 32 (1939], S. 592;
Werbewochen für Teigworen und

Mischobst, in: DHR 28 (1935), S. 145;

Tofelwösser und Fruchtsöfte im Schou-

fensler, in: DHR 32 (1939), S. 608.
ll9 Vgl. eh,rro lm Zeichen des Erntekronzes,

in: DHR 27 (1934), S. 583 f.; Tog der
Ernte, in: DHR 28 (1935), S. 945; Richr

linien der Reichspropogondoleitung, in:

ebd., S. 946; Schoulensterschmuck om

I. Moi, in: Deulsche HondelsWorte 23

{ I 935}, S. 222; Schoufensterschmuck

om l. Moi, in: DHR 28 |'1935]r,5.427;
Dos Schoufensler schofft EintopiPropo-

gondo, in: DHR 28 (19351, S.74.
120 Auhuf zum Schoufensterwettbewerb, in:

DHR 32 (r939), S. r22.
12t Vgl. F. Hoyler: Der Einsolz des Einzel-

hondels fur die deutschen Wrtschofts-
ziele, in: Der Vieriohresplon I (.l932),

S. 336 f., hier S. 336. So sonk die Ein-

zelhondelssponne von April bis Okto-

ber 1934 um 3,6 Prozent und bis Moi
1935 um weitere 6 Prozent (Tiburlius:

Der deutsche Einzelhondel, S. 590).
Vgl. ouch G. Corni, H. Gies: Brol, But-

ter, Kononen. Die Ernöhrungswirtschoh

in Deutschlond unter der Diktotur Hir
lers, Berlin l99Z S. 393. Vor Ort regte

sich durchous Kritik on ,,ruinösen Ver-

dienslsponnen" (Schreiben der Firmo

Johqnnes Tiedeken on den Londrotsprö-

sidenten des Kreises Aschendorf-Hümm-

ling vom 2.\2.1933 (NSIAO, Rep. 430,
Dez. 301, occ 12/54, Nr. 88), wie die
Diskussionen um den Zuckerpreis Ende

1933 in Popenburg belegen. Die Kritik

erlolgte ober nicht grundsötzlich, son-

dern in Relotion zur Preisgeslohung von

Koisers Koffeegeschöft respektive

Thoms & Gorfs. Für Osnobrück vgl.

ehvo Schreiben der Edeko-Gro8hondel

eGmbH Gronou on den Regierungsprö-

sidenlen vom 28.7.1934 (ebd.), in dem

der ,,gerechle Preis" ouch fur den Ein-

zelhondel gefordert wurde.
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122 1lrpip on dieser überproportionolen
Belostung von Groß- und Einzelhondel
enthölt: Bericht der Edekozentrole

e.G.m.b.H., in: DHR 32 (19391, S. 43-
51, hier S. 44; Ein Worr der Rechtferfi-

gung zur Preiskontrolle, in: DHR 32
(.l939), S.52; vgl. ouch VierJohre
Preisstoppverordnung, in: DHR 33
(le40l, s. 485 f.

123 Hoyler: Einsotz, S.332
121 Vgl. Abwehr des Einzelhondels gegen

die ,,Direkt"-Laden, in: Deutsche Hon-
dels.Wqrte 19 (.l931), S. 423; Ersrer
Rückzug ous dem Direkverkouf, in:

ebd., S.521.
125 4r"1, hier wurde on weit zurückreichen-

de Vorbilder ongeknüpft, vgl. etwo H.
Grünfeld: Die Houptgemeinschoft des
Deutschen Einzelhondels ols Berufs- und
Wirtschohsvertretung, in: Effer (Hg.):
Der Deutsche Einzelhondel, S. 20-29,
hier S. 28.

126 Vgl. hierzu Beitrog von p. Hillond
(HDE), in: Die Aufgoben des Johres,l934 

für den deutschen Einzelhondel,
in: Deutsche Hondels-Worte 22 ll934l,
S. l-9, hier S. l. ln Osnobrück gob es
immer wieder Krilik on der Kohlenver-
sorgung der Beschöfiigten in der lndu-
sfrie, ober ouch bei der Bohn. Sie hotte

iedoch keinen größeren Erfolg, vgl.
Schreiben der Kohlenhöndlervereini-
gung fiir Osnobrück und Umgegend
e. V. on den Regierungsprösidenten

vom 15.11.1934; Schreiben des Reichy
wirtschoftsministeriums on den Regie
rungsprösidenten vom 29.1.1 935,
NSIAO, Rep. 43O, Dez.30l, occ
12/54, Nr.87.

127 YgL P. Plonz: Sochkunde im Einzelhon-
del, in: Deutsche Hondels.Worte 23
(1935), S.215-221; H. Gretsch, G. Si+
ber: Schulung der Verkoufskröhe, in:
Deutsche Hondels-Worte 23 (1935), S.

Ä96-503; Hövische: Richtlinien für die
Ausbildung von Verkoufslehrlingen im
Einzelhondel, in: Deutsche Hondels-
Worte 23 (1935), S. 619"624;H.LüE
bemeyer: Die Koufmonnsprüfungen im
Einzelhondel, in: DHR 28 (1935),
s. 699 f.

128 Die Auswirkungen schildert om Beispiel
Wupperlols G. Scherer: Auswirkungen
der neuen Erloubnispflicht für den
Stroßen- und Housierhondel, in: Deut-
sche Hondels-Worte 23 (1935).
S. 405-4.10. Auch in Osnobrück
begonn mon 1937 mit einer umfongrei-
chen,,Söuberung des Berulsstondes
der ombulonten Gewerbelreibenden
von unzuverlössigen und ungeeigneten
Elementen" (Schreiben der IHK Osno-

Großhondel zu beschoffen. Die Einkoufsge-
nossenschoften der Einzelhändler wurden
vom Großhondel immer wieder ols Störung
der wirtschoftlichen Arbeitsteilung ottockieit.
Die Eigenproduktion der Konsumgenossen-
schoften und Worenhöuser wor ein steter
Stein des Anstoßes, ebenso der Absotz von
Gebrouchsgütern und Lebensmitteln per Ver-
sondhondel vom Hersteller. Die l93l ouf-
kommenden,,Direkt"-Löden einzelner Fobri-
ken wurden vom Einzelhondel heftig be-
kampft und ihre Zohl erfolgreich einge-
dömmt.12a Gleichwohl gob es durcliund
wö h rend der Weltwirtschoftskrise intensivier-
te Bemühungen, die Beschrönkungen der
Stufenfolge Produktion - Großhondel - Ein-
zelhondel - Konsumtion zu durchbrechen.
Die hierous resultierende,,Unordnung" inner-
holb des Wirtschoftsgefüges wurde dem
ungezügelten Morktsystem zugerechnet,
dem eine stootlich gorontierte Ordnung ent-
gegengesetzt werden sollte. Die verschiede-
nen stootlichen Moßnohmen seit l93O bzw.
spötestens seit 

.l932 
orientierten sich on die-

sem Ordnungsmodell mittelstöndischer
Kompfgruppen, welches für die grundsdtzliche
Akzeptonz der folgenden Wirtschoftspolitik
nicht zu unterschötzen ist. Sie gorontierte den
einzelnen Sektoren klore Aufgoben und sicher-
te ihnen bestimmte Ertröge zu. Angesichts der
okuten Existenzbedrohung breiter Teile des
Hondels in der Weltwirtschoftskrise erschien
dies wichtiger ols die obstrokte Chonce einer
Moximierung der eigenen Gewinne.

Den inneren Kern des Hondels bildete
doher im Notionolsoziolismus nicht der Be-
trieb, sondern der,,Ehrbore Koufmonn", der
sich durch Sochkunde, Quolitötsbewußtsein
und Dienstbereitschoft ouszeichnete.l25 Der
stöndische vormoderne Begriff der ,,Ehre"
hofie den Vorteil, relotiv inholtsleer zu sein,
ermöglichte durch seinen hehren normotiven
Anspruch ober zugleich die systemotische
Ausgrenzung vermeintlich unsittlichen bzw.
unehrenhoften Verholtens. Und so wurde dos
Wettbewerbsrecht neu gefoßt, Zugoben
zurückgedröngf, Sonderveronstoltungen ein-
geschrönkt. Die rein ,,kopitolistischen" Be-
triebsformen wurden zurückgeschnitten, denn
Gewinnmoximierung wor kein ehrbores Un-
terfongen. Auch Portikulorinteressen woren
domit unvereinbor, entsprechend wurden die
kotholischen und sozioldemokrotischen Kon-
sumvereine rigide beschrönkl, wurde verein-
zelt ouch gegen Werkskonsumvereine bzw.

Beomtenvereinigungen vorgegongen.l26 p;"
Ausbildung der Koufleute wurde neu orgoni-
siert und on erhöhte Quolifikotionsprofile
gebunden.l2T Der Begriff der Ehrsomkeit
schied zwischen Freund und Feind, grenzte
willkürlich und gezielt Konkurrenz ous, diente
der Entrechtung der iüdischen Höndler, er-
loubte dos Vorgehen gegen Stroßenhöndler
und Housierer.l2S Der Begriff der ,,Ehre" wor
dem des Rechts strukturell entgegengesetzt,
durch ihn wurden stootlicher und privoter
Willkür Tür und Tor geöffnet.

Der Begriff des ,,Ehrboren Koufmonnes"
unterschied sich ober ouch bewußt von dem
des Höndlers, verwies domit ouf vielföltige
Aufgoben obseits v-on Worenvermittlung und
Gewinnerzielrrg.l29 Er wor on bestimmte
Quolifikotionsnormen gebunden, on Woren-
kunde und Buchholtungskenntnisse, bot domit
die Grundloge für ,,Berufsbereinigung und
Leistungssteigerung". Dem Kunden gegen-
über sollte der Koufmonn freundlich und
kompetent ouftreten, eine Respektsperson
dorstellen, von der mon sich Rot und Hilfe
erworten konnte. Der Koufmonn hofie ,,ehr-
lich" zu sein, sollte den Kunden optimol ver-
sorgen. Moßnohmen zur verbesserten
Worenouszeichnuno dienten ouch diesem
Zweck.130 Der Titelkoufmonn wor eine Art
Gütemorke, die den Kunden bewegen soll-
ten, dessen substontielle Angebote ouch zu
nutzen, sich erziehen zu lossen. Trotz dieser
hierorchischen Beziehung wor der Koufmonn
verpflichtet, die Meinung des Kunden einzu-
holen, sie on den Großhondel bzw. on die
lndustrie weiterzugeben, um so die Volkskon-
sumgemeinschoft mit Substonz zu versehen.
Ziel wor die Schoffung von Leistungsgemein-
schoften, die ouch in schwierigen Zeiten ihre
von Stoot und Portei gegebenen Aufgoben
ohne Stockungen erfüllen würden.

Der Begriff des Koufmonnes hotte zu-
gleich eine strikt potriorcholische Komponen-
te. Obwohl fost ein Drittel der Lodeninhober
Frouen woren, golt der Monn ols geborener
,,Führer" eines Hondelsbetriebes, woren in
der üblichen Form des Fomilienbetriebes die
Rollen klor verteilt. Wöhrend selbstöndige
Frouen in der Fochpresse koum behondelt
wurden, trot onolog zur Rolle der Mutter und
der Böuerin die Prinzipolin ols lebenslonge
Gehilfin des Koufmonnes verstörkl hervor:
,,Eine Koufmonnsfrou muß nicht nur vielseitig,
sondern ouch zielbewußt, rechnerisch be-
gobt und neben ihrem Monn ein Vorbild fUr
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die Betriebsgemeinschoft sein. Vor ollen Din-

gen ober bleibt ouch sie bei olledem die mit

dem Monn fortgesetzt um dle Existenz kömp
lende Lebenskomerodin. Leicht ist eine sol
che Ehe nicht, ober sie ist groß und inholts-
r"1.1'r.r'l3l Wöhrend der Monn ols Kopf des
Geschöftes golt, wurde die Frou zu dessen

Seele erklört, deren Aufgobe insbesondere
die komerodschoftliche Erziehung der Kun-

dinnen sei.l32 Die Koufmonnsgottin wor inte-

groler Bestondteil der Leistungssteigerung
des Hondels, ihr letztlich unentgeltlicher Bei-

kog wurde stets vorousgesetzt. Sie hotte do-
durch eine stootspolitisch wichtige Aufgobe,
wor zugleich Folge und Ausdruck der gleich-
som notürlichen Föhigkeit der Frou zum Ver-
kouf. Entsprechend sollte sie möglichst den
Beruf der Verköuferin erlernen, ehe sie in der
Ordnung einer Ehe oufging.l33 Stöndische
und potriorcholische Ordnung gingen eine
enge Verbindung ein, die zugleich Grund-
loge eines spezifisch deutschen Hondels
wurde.

Dqs Ideol des deutschen Hondels

Deutsch zu hondeln, hieß eine Soche um

ihrer Bedeutung für die Volksgemeinschoft
willen zu tun. lnholtsleere und zugleich okti-
vierende Phrosen dieser Art durchzogen in

den l930erJohren dos öffentliche Leben

des Deutschen Reiches. Der Hondel mochte
hier keine Ausnohme: Der ,,Betrieb ist kein

lechnisch-rotionoles Gebilde mehr, sondern
eine lebendige, stork symbolholtige, geistes-
politisch geprögte Einheit, die ihren letzten
Sinn im Stoote hot."l34 Die Krisensituotion
bedurfte nicht ollein der Ordnung, der neuen
Form, sondern ouch der Gesundung, eines
neuen lnholts.l35 5rc1 donn werde der deuF
sche Hondel zu sich selbst finden und Glied
in der Kette des Gonzen werden.

Der Begriff des ,,gesunden Hondels" bün-
delte diese Neudefinition - ouch wenn er
schon in der Weimorer Republik höufig ver-

wondt worden wor. Wöhrend der Begriff
des ,,Ehrboren Koufmonnes" ouf ein untodeli-
ges Verholten zielte, ging die ,,Gesundung"
tiefer, setzte bei der Gesinnung des Hönd-
lers, bei dessen Chorokter ein. Die Gesell-
schoft wurde ols biologischer Orgonismus
verstonden, der sich vom Einzelwesen her
entwickelte, der ober ein unobhöngiges,
übergeordnetes Eigenleben besoß. Ein ,,ge-
sunder Hondel" setzte einen ,,gesunden"
Höndler vorous. Es golt Persönlichkeiten zu
erziehen, ,,die ous dem lmpuls ihres schöpfe-
rischen Willens zu outoritören Leistungen

gelongen. Persönlichkeiten, die die Wirt-
schoft mit ihren ldeen befruchten und sie mit

Feinkostloden in Homburg-Bormbeck
Fotogrofie: Germin, 1935

Bildorchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin

brück on den Regierungsprösidenten

vom 14.5.1937, NSIAO, Rep. 430,
Dez. 301, occ 12/54, Nr. 87). Weilere
lnformotionen enthölt NSIAO, Rep.

430, Dez. 301, occ l5A,/65, Nr. 5,

Bd. l. Zu den Auswirkungen stootlicher

Moßnohmen ouf den Stroßenhondel

vgl. dos Schreiben von Josef Kompe on

den Regierungsprösidenten vom

26.4.1937, in dem Beschwerde gegen

Einschrönkungen des Speiseeishondels

(1937 elf Höndler mit 3l Wogen) ge-

ftihrt wlrd.
l2e Koufmonn - nicht Höndler!, in: DeuF

sche Hondels-Wo*e 23 (1935),

s. 26.
130 Vgl. Verordnung über die öußeren

Kennzeichnungen von [ebensmitteln

( [ebensmittel-Kennzeichn ungsverord-

nung) vom 8. Moi 1935, in: DHR 28
(1935), S. s22, S. s24.

131 lebensziel und tebensinholt, in: DHR

28 (r935), S. 370.
132 So W Moyer: Die Frou hinter dem

lodentisch, in: DHR 32 (1939],

s. r0r f.
133 Vgl. W. Moyer: Die Berufslöligkeit der

Frou im Einzelhondel, in: DHR 28
(r93s), s. 304.

l3a K. Arnhold: Umrisse einer deutschen

Bekiebslehre, leipzig 1936, S. ll.
135 ,,Di. wichtigste Vorbedingung für iede

[eistungssteigerung isl ober eine gesun-

de Belriebsgemeinschoft. Moschinen,

Betriebssysteme und Arbeitsmethoden,

mögen sie noch so rotionell gestoltel

sein, bleiben Aeußerlichkeiten und nüf
zen nichts, wenn die im Betriebe schof-

fenden Menschen nichl vom Geiste ech-

ter Betriebsgemeinschofi und rechler

Berufskomerodschoft erfülh sind"
(P. König: Neue Wege zur Leistungsslei-

gerung, in: DHR 32 (1939), S.25 f.,

hier S. 26).
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,,Deutsche Housfrqu! Deutscher Kouf-
monn!" (Kot.-Nr. XVll/71
Plokot des Deutschen Hondels in der DeuF
schen Arbeitsfront, Grophiker: Rob(s), um
1934

Stootsorchiv Bremen, FB 736857

'f I

t36

137

138

r39

W. Moyer: Die Persönlichkeit des Unter.
nehmers bestimmt den Wirtschoftser_
folg, in: DHR 34 (1941||, S. 345 f., hier
s. 346.
So Arnhold: Umrisse, S. 31.
Vgl. A. Werner: Soldoten der Selbsthil
fe. Silvesterbetrochrung, in: DHR 2g
(1e35), S. l33s f.

Kouftnonnschoft und Frouenschoh im
Dienst om Volk, in: DHR 33 (l94Ol,
s. 86.
Der Koufmonn im Groß und Einzelhon-
del, in: DHR 34 (l94ll, S.383.
Die Judenfroge im Einzelhondel, in:
Deutsche Hondels.Worte 23 (l93Sl,
S. Zl3 f. Bezeichnend für den bürokroti_
schen Umgong der Behörden mit der
,,Arierfroge" ist etwo dos Schicksol des
Osnobrücker Gerichlsossessors o. D.
Dr. Cohen, der noch seiner Entlossung
ous dem Slootsdienst eine Auskunftei
einrichten wollte. Obwohl dieses noch
Rechtsloge erloubt wor (im Schreiben
des Reichswirtschohsministeriums on
den Regierungsprösidenten findet sich
hier in roler Schrift der Kommentor ,,lei-
derl", NSIAO, Rep. 430 Dez. 3Ol, occ

.12/54, Nr.87), sollte dem Anrrogsrel-
ler doch.,,dringend" von der Eraffirung
eines solchen Geschöhes obgeroten
werden (ebd.).

Als konkreres Beispiel vgl. etwo E. Stille:
Vertreibung der Fronkfurter Juden ous
der Bekleidungswirtschoft, in: Junker:
Fronkfurt Mocht Mode, S. g3-l0Z Zur
Entwicklung in Osnobrück vgl. den Bei-
trog von Mortino Krouse und Michoel
Gonder in diesem Bond.
leilgedonken deutscher Wirtschofts
fuhrung, in: DHR 32 (19391, S.65. Zu
den 

.Rotionolisierungsmoßnohmen vgl.
Reichsousschuß für [eistungssteigerung
errichter, in: DHR 32 (1939), S.40; Ein_
heitlichkeit der Rotionolisierungsmoß
nohmen, in: DHR 32 (1939), S.86
Beseitung der Uebersetzung im Einzel_
hondel, in: DHR 32 (1939), S.223.

Doch zuvor hotte sich der Kömpfer on der
Heimotfront zu bewöhren. Dos iolt erst ein-
mol in der Bekömpfung ,,kronkei,, Elemente.
Der Leiter der Wirtschoftsgruppe Einzelhon_
delftihrre schon 1935 ou; d;'ß gegen die
Juden Einzelmoßnohmen nicht he]fe"n witr-
den, ,,doß der seit IOO Johren i;bermAchtg
gewordene Einfluß in der Wirtschoft nicht 

"
d-urch lokole Experimente bekampft *urJ"n
könne, sondern nur durch eine gesetzlich
fundierte, ouf eine totole Lösunq-der Frooe
schrittweise hinzielende Arbeit Iu 

"rruicJi*ist,"l4l Entrechtung, Enteignung, Willkür, Tot-
schlog und Mossenmord woren die Etoppen

t/0

t4t

I

142

r43

144
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dem Geist ihrer unermüdlichen Totkroft erfül-
len. Persönlichkeiten, die sich nicht o; olt;-
Zöpfe höngen, die ihren eigenen Kopf durch-
setzen, die^ihr gutes Werk wie ihre Ehre ver-
teidigsnl" tso

.Der deutsche Hondel verlongte mehr ols

lEhSgiTg Koufleure", er. u"r.lonire ,gon=" 
-

Kerle"t3./, die Kömpfer fü, ai" j"rirlhe, die
notionolsoziolistische Soche woren. l3B Enl
sprechend nonnfe die Reichsfrouenfuhrerin
die Koufleute ,,Soldoten des FOhrers oui
ihrem Arbeitsgu§1"1,,139, fond der forironn
ersl im wogemutigen Einsotz im eroberten
Osten zu seiner wohren Bestimmung. l4o

buDzuthe6onbef
in Iet treutfüerr Rrtcttrfr out



RATIONALISIERUNG, LEISTUNGSSTEIGERU NG UND 
"GESU 

NDU NG"

eines Weges zunehmender,,Entiudung"'

*or"n e"ll"iterscheinungen und Konsequen-

zen einer zunehmenden ,,Gesundung" des

Hondulr.la2 1939 hieß es in einer Zusom-

,"rforrrng einer Rede von Gouleiter

gfirckel in pointierter Doppelung: ,,Die Rotio-

noliri"rrngrroßnohmen seien in vollem

äono", die Entiudung der Wirtschoft zum

gröOi"n Teil duichgefuhrt' Ein gesundes Un-

iernehmertum trete nun on die Stelle des

.Porositentums'." 
143

Doch es hieße die Dynomik des Regimes

zu unterschötzen, beließe mon die Konse-

ou"nr"n ollein bei den klor zu benennenden

]Fr"mdrorsigen". Die ,,Gesundung". zog die

,Arrkarrrig" des Hondels logisch noch

,i.h, d. h. die ,,Reinigung" von weniger lei-

stungsföhigen Betrieben. Die Rotionolisierung

erfol-gte in einem Wechselspiel von Erzie-.

hunq"und ,,Ausmerze". Wer die stootlich fest-

o"läten persönlichen und sochlichen Vor-

ärrrätrrng"n nicht erfüllte, konnte spötestens

seit der Ve-rordnung zur Beseitigung der

Übersetzung im Einzelhondel vom 20' Mörz
,l939 

,,für dien Arbeitseinsotz freigemocht

w"rden"l44. Um die schon longe geplonte,

ous vielerlei Überlegungen iedoch immer

wieder zurückgestellte Moßnohme ra) gezielt

durchführen ,J könn"n, hotte die Wirtschofts-

oruooe Einzelhondel 1938 eine umfossende

ftitgilederb"frogung durchgeftihrt, um - wie

es v-erbrömt hieß - ,,Unterlogen zur PrÜfung

und gegebenenlolls Beseitigung der.Uberset-

.rng-ir" Einzelhondel zu eÄolten."l46 Auch

die 
-Richtzoh 

len des Stotistischen Reichso mtes

dienten diesem Zweck.147 Der Hondel wur-

de wöhrend des Krieges immer wieder

,,durchgekömmt", umfossende Stillegungen

*or"n äi" Folge. 1944 wurden schließlich

die sogenonnün L-Betriebe, olso ,,kriegs- und

leben slwlchtige" Betriebe, festgeschrieben,

die besondeis leistungsföhig woren, Über ein

breites Sortiment verfÜgten und sich on ver-

kehrstechnisch wichtigen Stondorten befon-

den.148

Der biologistische Optimierungsgedonke,

der dem ldeol des deutschen Hondels zu-

grunde log, zeigt, wie eng verwoben NS-

öedonkerigut und Alltogshondeln in dieser

Zeit worenlDie Rotionolisierungsgedonken
der frühen 192Oer Johre wurden hierin inte

griert, konnten in Grenzen weitergefÜhrt wer-

den. Doch durch die Einbettung in einen

onderen Zielkontext erhielten sie eine gönz-

lich ondere Kontur' Die Leistungssteigerung

im Hondel diente nicht nur der Kriegsvorbe-

reitung, sondern sie zielte ouch ouf prokti-

sche äewöhrung im Krieg der Rossen und

der Stooten. Sowor zu Beginn des Weltkrie-

oes der Hondel wohl vorbereitet' Die Edeko

Jwo meldete: ,,Donk der eingehenden Au[

klörungsorbeit und den umsictrtigen Vorberei-

tungen in der Ausrichtung ouf diel(riegswi*-

s.häft stonden die Genossenschoften bei

Ausbruch des Kriegs wohl gerüstet den

neuen Aufgoben glgenÜber, so doß sich

erfreulicheiweise äer Uebergong von der

Friedenswirtschoft zur Kriegswirtschoft fost

reibunqslos und ohne große Umstellungen

,ollzoäen hot."l49 Schtn vor dem deutschen

Angrifiouf Polen wurden ob dem 23 August

l9ä9 umfossende Kundenlisten fÜr die wich-

tiosten Lebensmittel erstelltlso, ob dem 25'

Säptember 1939 griff donn ein.sorgföltig

oe'plontes Rotionierungssystem'l5l Domit er-

[oi',t" si.h die Arbeitsbelostung erheblich,

erreichte bei einem mittleren Lebensmittelge-

schöft schließlich einen Mehroulwond von

.o. äz uir 35 stunden pro Woche'152 Den-

noch erfolgte der Übergong zur Rotionie-

rungswirtschoft vergleichsweise reibungslos,

sieh-t mon einmol von onfönglichen Versor-

ounosenqpössen ob.l53 Die Rotionierung

[oni"ntä*" sich ouf den Grundbedorf, um-

griff schnell dos gesomte Lebensmittelsorti-

äent, die Kleidung, Mobel und Einrichtungs-

gegenstönde. Deigehobene Bedorf blieb

ioäinell frei, doch die erst longsome, donn

ober intensivierte Kriegswirtschoft trocknete

dieses Morktsegment zunehmend ous' Die

Folge dieses Worenmongels wor eine recht

intÄsive Schottenwirtschoft. Obgleich groue

und schworze Mörkte gemeinhin der Noch-

kriegszeit zugeordnet werden,. gob es sie

oufo-rund von Produktionsbeschrönkungen

unistoorlich festgelegten Preise schon wöh-

rend der l930er Johre.lsa All"in die relotive

Eftizienz der deutschen Grundversorgung

und die spürbore Bestrofung bei Preisverge-

hen und §chworzhondel hielten ihre Bedeu-

tung wöhrend Krieges in Grenzen'

öie wirtschoftliche Loge des Hondels

wurde durch den Krieg onfongs koum nego-

tiv beeinflußt. Auch wenn die Umsötze wert-

mößio zwischen 1939 und 1943 um co'

lO To"sonken, so muß doch bedocht werden'

doß die Zohl der Einzelhondelsgeschöfte ols

Folge der Einberufungen und. der zunehmen-

den- Zivi lorbeitspf licht ebenf ol I s ro sch so nk'

An die Stelle där Versorgung der Privotbevöl-

Demnoch wor die Geschöftsschließung

Rechtens, wenn der Betriebsinhober in

den letzlen zwei Johren Wohlfohrts

oder ArbeitslosenunlerstüEung bezo-

gen hotte, wenn er ohne Geföhrdung

des Unlernehmens seinen steuerlichen

Verpflichtungen der Gefolgschoft

gegenüber nicht nochkommen konnle

oder von der Steuer freigestelh wor'

Vgl. ouch Lucos: Die ,,Beseitigung der

ÜLersetzung im Einzelhondel" durch

die Verordnung im Einzelhondel vom

16. Mörz 1939, in: DHR 32 (1939),

s. 312 f., S. 332.
145 Nöheres bei C. [Üer: Dos Problem der

Übersetzung im Hondel, in: Der Vierioh-

resplon I (.l937), S. 58.l-583'
la6 [§"1r;6[1 über die Betriebsverhöltnisse

und über die soziole Skuktur des deuF

schen Einzelhondels. Tobellenmoteriol

einer Erhebung der Wirtschoftsgruppe

Einzelhondel vom Johre 
'1938, Berlin

1943 (Ms.).
147 Bekiebsstruktur und Kostengestoltung in

wichtigen Gewerbezweigen' Eine

Sor.irng von Richfzohlen' T ll: Einzel-

hondel, Goststötten- und Beherber-

gungsgewerbe. Beorbeitet im Stolisti-

ichen R.eichsomt (Einzelschriften zur

Stotistik des Deutschen Reichs, Nr' 4l ),

Berlin 1940.
148 L-Betriebe im Hondel, in: Mehl und Brot

44 .1944]I, s. 172.
lle P. König: Rückblick und Ausblick' Zum

Geschöftsbericht der Edekozentrolorgo-

nisotionen über dos Geschöftsiohr

1940, in: DHR 34 (19411, S' 2ll-213'
lso Pg, viele Produkte wurden schon lrüher

(Stommkunden)Listen ongelegt, fÜr Kol

fee etwo im Februor 1939, vgl' Amtli-

che Richtlinien fur den Koffeehondel, in:

DHR 32 (1939), S. I52.
l5l Dos Wichtigste über die Neuregelung,

in: DHR 32 (,I939), S. 698-701' Vgl'

ouch K. Völker: Die wehrpolitische Hol-

tung des Verbrouchers und der Verbrou-

chergenossenschoft, in: Die Rundschou

36 (1939), S. 397-401.
152 Angobe noch P. König: Zum neuen

Johie!, in: DHR 33 (1940), 561 f', hier

s.561.
153 Vgl. hierzu H. Geilhe: Die Edeko-

Genossenschoften in der Kriegswirt-

schoft, in: DHR 32 (19391, S'745t'
154 Vgl. hierzu R. Hochlmonn: Lebenshol-'

tungskosten und Reollöhne wöhrend

des ,Dritten Reiches" in: Vierteliohrs-

schritt für Wirtschofts und Soziolge-

schichre 75 (1988), S. 32'73,hier

S. 57, sowie ols Beispiel fÜr den Aute

hondel Ausschohung des Schworzhon-

dels, in: DHR 32 (1939), S 644'
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155 ,,h gonzen wurde der Hondel in den

Kriegsiohren 1939 bis 1945 ols unmit-

telborer lieferer ftir Behörden und

Wehrmochtsstellen, ols Produktionsver-

bindungshondel für Betriebe der lndu-

strie und ols Versorger der Bevölkerung

in die Tiefe der Rüstungswirtschoh ein-

gescholtet" (Tiburtius: loge und leistun-
gen, S. 4Z).

156 Angobe noch J. Tiburtius: Die Hondels-

leislung unter stootlichen und korporoti-

ven Einwirkungen. in: Johrbuch [ür Ge-

setzgebung, Verwoltung und Volkswirt-

schoftim Deutschen Reich 65 (19421,

S. 559-598, hier S. 561.
l5l Angobe noch Nieschlog: Weg des Bin-

nenhondels, S. 815.
158 Vgl. eh./o Dos oktuelle Schoufenster, in:

DHR 33 (1940), S. 202, S. 222, sowie

leere Schoufenster dienen wieder der
Werbung, in: DHR 33 (1940) S.401.

159 Gleichwohl stieg der logerumschlog
von 

,l939 
ouf 1940 teils erheblich (Au+

nohme Möbelhondel!, insbesondere

der lebensmifiel- und Tobokworenhon-

del wiesen deutlich bessere Morgen
ouf (vgl. Tiburtius: Loge und [eistungen,
S. 

,l35). 
Vgl. hierzu ouch den Beikog

von Hortmut Fockler in diesem Bond.
160 9;" Bewirtschohung - Rückblick und

Ausblickl, in: DHR 33 (1940), S.383.
l6l Der Kriegsbeitrog des Einzelhondels, in:

DHR 32 (t9391, S. 737.
162 Die Woffe Humoq in: DHR 34 (1941 l,

s. 8.
la3 yn;. etwo Edeko-Ausstottungsdienst.

Ziel: Jedes Edeko-Geschöft ein Muster-
lodent, in: DHR 34 (1941), S. ll3.1l4;
W. Müller: Der Edeko-Ausstottungs.

dienst und die Kriegswirtschoft, in: DHR

33 (1940), S. 6l-62. An diese Überle-
gungen wurde in der Nochkriegszeit
unmittelbor ongeknüpft.

l6a p;. Rotionolisierungsoufgobe im Einzel-

hondel. Der besondere Einsotz der Ein-

koufsgenossenschohen, in: DHR 34
(1941 ), S. 321-322, hier 321.

kerung trot in immer größerem Ausmoß die
Versorgung ouch der Wehrmocht, ziviler
Behörden, Betriebe und Loger. Hier zeigt
sich ein deutlicher Funktionswondel, der die
dienende Rolle des deutschen Hondels
nochmols verdeutlicht.l55 Bis Ende l94l wur-
den co. 60.000 Einzelhondelsbetriebe
geschlossen, d. h. etwo ein Zehntel des Vor-
kriegsbestondes.l56 Obwohl wie im Ersten

Weltkrieg leistungsföhigere Betriebe bevor-
zugt beliefert wurden, nohm die durchschnitt-
liche Betriebsgröße zunehmend ob, do die
Zohl der Arbeitskröfte, zumol der mönnli-
chen und iüngeren, überproportionol sonk.
1944 dürtu nicht einmol die Halfte der Zohl
der Vorkriegsbeschöftigten im Einzelhondel
erreicht worden sein. Entsprechend nohmen
die Arbeitskosten tendenziell ob, sonken
ouch die Kosten für Werbung, Beleuchtung
und Zuslellung.l5T Dennoch dienten die
Schoufenster noch wie vor der Verbrouchs"
lenkung und Propogondo, wurde die leerste-

henden Geschöfte sogor von onderen
Lodeninhobern mit dekoriert.lsS Angesichts
der ollgemeinen Versorgungsloge konnte der
Hondel ouch öltere Wore bequem obsetzen,
goh nicht mehr der schnellstmögliche Loger-
umschlog ols Ziel, sondern die Beschoffung
möglichst vieler Woren. l5e

Der Hondel hotte gleichwohl weitere Auf-
goben im Krieg, Worenverteilung ollein wor
nur die Grundloge. Als Koufmonn wor er
schließlich ,,Pionier der Heimotfront" und
hotte seinen ,,Teil zum Endsieg beizutro-
gen"l60. Die politische Führung wies explizit
dorouf hin, ,,doß iedes deutsche Geschöft
und ieder deutsche Loden heute eine politi-
sche Zelle sei, der in der Ausrichtung der
Stimmung des gesomten Volkes eine ent-

scheidende Rolle zufolle."l6l Als Herr über
die tAgliche Versorgung hotte der Koufmonn
eine betröchtliche Mochtposition über die
quo Kundenliste on ihn gebundenen Konsu-

menten, konnte begünstigen und fördern
oder ober dieses unterlossen. Für eine stoots-

trogende Persönlichkeit woren derortige Re-

gungen zwor grundsötzlich verpönt, doch
ongesichts von ,,Miesmochern" und ,,Stim-
mungstötern" konnte er schon einmol ous der
Hout fohren: ,,Diese lodenekel trogen die
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Schuld, wenn monchem Koufmonn doch ein-
mol die Geduld reißt, wenn er schließlich
ihnen einmol so grob kommt, wie sie es ver-

dient hötten, wie es ober nun einmol wegen
des Ansehens der Koufleute und ihrer Son-

derrolle der Erholtung guter Stimmung und
der Berotung und Erziehung der Verbroucher
wegen nicht ongeht."l62 4r"1"' der deutsche
Koufmonn geriet ongesichts der wqchsenden
Kriegsprobleme on die Grenzen der Vermitt-

lung, ouch er konnte die Propogondo nicht
zur Reolitöt umbiegen, ouch er hotte schließ
lich - trotz hoher Leistungsbereitschoft im

Sinne des Regimes - unter dessen Hybris
und Niedergong zu leiden. Die Hoffnungen
und Erwortungen, die noch 1940 und l94l
zu intensiven Diskussionen über die Rotionoli-
sierung ftir die folgende Friedenszeit geführt
hoffen, wurden nicht e#üllt.163 p;"r log nicht
ollein om politisch-militörischen Gesomtroh-
men. Dies wor ouch Konsequenz der bewuf!
ten Mitorbeit des deutschen Hondels im No-
tionolsoziolismus, on deren Ende die volks
wirtschoftliche Minimoloufgobe, die Grund-
versorgung der Bevölkerung, nicht mehr ge
wöhrleistet werden konnte.

Dennoch: ,,Rotionolisierung ols solche ist

keine Geheimwissenschoft, die nur Wenigen
gegeben wöre, sie verlongt zunöchst vom
Koufmonn die woche Bereitschoft, zu erken-
nen, doß die innere und öußere Orgonisoti-
on seines Geschöftes nicht Endgültiges ist,

on dem nicht mehr zu rütteln sei [...]. Die Be-

reitwilligkeit, den Bestond des eigenen Ge
schöfts nicht ols letzte Ausprögung bester
Koufmonnsorgonisotion onzusehen, lAßt den
olten Sotz wieder zur Anerkennung kommen,
dos olles noch besser gemocht werden
konn."164 An diese noch im Krieg oufgestell-
ten Grundsötze wurde noch Kriegsende
nohtlos ongeknüpft: Hondel ist Wondel.
Auch der ,,Wiederoufbou" erfolgte unter der
Chiffre der Rotionolisierung, die nun wieder
von US-omerikonischen, ober ouch skondino-
vischen Vorbildern geprögt wurde. Die Be
triebswirtschoft feierte neuerliche Erfolge,
dos Selbstbedienungssystem schuf die Bosis

einer umfossenden Durchdringung des Be-

kiebes, die im heutigen Controlling einen
fochmönnischen Höhepunkt gefunden hot.
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